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vie Russen bei podkamien und Radziwilow geschlagen.
vre Höhe Makutra und andere zähverteidigte Stellungen entrissen.

Oie Schlacht in Nordostgalizien . — Abgewehrte
russische Angriffe in Gstgalizien . — weitere
örtliche Erfolge an der Iasiolda . — Erneute
verlustreiche italienische Angriffe am Rreuz-
bergsattel abgewiesen .—Mindestens 1000 Mann
Verluste. — vie Mandronhütte im Adamello-
Gebiet der feindlichen Artillerie zum «Vpfer

gefallen.
ver österreichisch' ungarische Tagesbericht.

^V. T.-B. Wien, 7. Sept . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 7. September , mittags:

Russischer ttriegsschaupla «.
Die Armee des Generals der Kavallerie v. Boehm-

Ermolli  hat gestern den Feind bei Podkamien
und R a d z l w i l o w geschlagen. Sie griff ihn nt
ganzer 40 Kilometer breiter und stark verschanzter Front
an und e n t r i f? ihm in heftigen, bis zum Handgemenge
führenden Kämpfen das Dorf Podkamien, die stockwerk¬
förmig befestigte Höhe Makutra  südwestlich von
Brody, die Stellungen bei Radziwilow und zahlreiche
andere zäh verteidigte Stützpunkte.  Die
Schlacht  dauerte an zahlreichen Punkten bis in die
heutigen Morgenstunden . Der Feind wurde über¬
all geworfen  und räumte stellenweise flucht¬
artig  die Wahlstatt . Unsere Truppe » verfolgen.
Die Zahl der bis gestern abend eingebrachtrn Gefangenen
überstieg 3000. '

In Ostgalizien  hatte die Armee des Generals
Grasen Bothmer  starke Vorstöße des Feindes ab¬
zuwehren, hingegen ließen die ruffischen Angriffe auf die
Front des Generals Pflanzer - Baltin  nach.

An der b e ss a r a b i s che n Grenze zog sich der
Gegner in seine ziemlich weit abgelegenen Stellungen
zurück. Bei N o w o s i e l i t n beschoß eine russische
Batterie ein auf rumänischem  Boden stehendes
Bauerugehöft . In Wolhynien  verlief der Tag ver¬
hältnismäßig ruhig . An der Iasiolda  errangen
unsere Truppen örtliche  Erfolge.

Italienischer Uriegrschauplatz.
Die von uns rrwartcte Unternchuiung des Feindes

in der Gegend des K r c n z b e r g sa t t e l s blieb nicht
aus . Gestern früh setzten etwa 5 Bataillone von ver¬
schiedenen italienischen Brigaden zum Angriff auf unsere
Bergstcllungen zwischen Bnrgstall « rd der Tannspitzc
an. Diese Angriffe wurden überall blutig abge-
wiesen.  Der Feind verlor mindestens 1000
Mann.  Im übrigen fanden im Tiroler  Grenz¬
gebiet, namentlich an der Dolomitenfront und im Ab¬
schnitt von Lavarone, Folgaria , die üblichen Geschütz¬
kämpfe statt. Vielfach sind die Alpcnvcrcinshüttcn be¬
liebte Ziele der feindlichen Artillerie . Dieser Tätigkeit
siel gestern auch die Mandron - Hütte  im Ada-
wrllo-Gebiet zum Opfer. An der Kärntner und
küstenländischen  Front hat sich nichts Bemer¬
kenswertes ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Grneralstabs:
v. Hofer,  FeldmarschaUentnant.

W.T.-B. Berichtigung zum Tagesbericht aus dem deut¬
schen Großen Hauptquartier : In der Heeresgruppe H i n d e n-
b u r g urutz es heißen statt Rcyana -Abschnitt Rosab-
schnitt,  in der HeeveSqruppe des Prinzen Leopold
von Bayern  anstatt Grotana mutz cs richtig heißen
R o z a n a.

Verschwörung unter den finnischen
Regimentern?

Rr . Wie», 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Bln .)
Die Krakauer „Nvwa Reforma " meldet aus Stockholm:
Alle finnischen Regimenter wurden durch Kosaken
ersetzt, da eine Verschwörung  ausgebrochen sein
soll. Im Zusammenhang damit wurden in Hangö und
Helsingfors viele Verhaftungen  vorgenommen.

26-Millronen -Anleihe der Stadt Warschau.
np. Posen, 7. Sept . (Erg. Drahtbericht . Zens.

Bln .) Die Stadt Warschau  wird eine Anleihe von
20 Millionen Mark zu 6 Prozent aufnehmen . Um ein
„Groß-Warschau" zu schaffen, wird eine Eingemein¬
dung  zahlreicher Vororte von Warschau erfolgen. Es
ist zu diesem Zweck bereits ein Ausschuß  gebildet
worden, dem Mitglieder der Warschauer Stadtverwal¬
tung und Vertreter Warschauer Vororte angehören.
Augenblicklich zählt Warschau nahezu 900 000 Einwohner
und dürste nach Einverleibung der verschiedenen Vororte
wert scher eine MWon Einwohner erhalten.

Die Leiden und Bedrückungen der polnischen Flüchtlinge.
Br . Kopenhagen , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeus . Bln .)

Die Dumadebatte über oas Los der p o l n r s che n F l ü cht -
l i n g e gab nach einem Petersburger Bericht der „Politiken"
cm fürchterliches Bild von den Leiden und der Un¬
terdrückung  der Polen . Die Verordnungen des Oberkom¬
mandos wurden nirgends befolgt. Quittungen für die russi-
scherseits ttiedecgebcannten Güter und Vorräte wurden nicht
erteilt . Der Abtransvort der Vcnölkerung ans den zu räu-

ntendea Städten erfolgte in größter Unordnung . Familien
icurbett auseinandergerisseii und Kinder  von ihren Eltern
getrennt . Das Dumam ' tglied Januschtjewitsch beschuldigte
vie Gouverneure , daß sie überall als erste flüchten und sich um
die Bevölkerung nicht kümmerten.

General Linstngen bei den Ukrainern.
Up. Lemberg, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Während seiner Anwesenheit in Lemberg hat General L in¬
sin g e n alle ukrainischen Vereine und Institutionen kennen
gelernt und mit großem Interesse das ukrainische National-
mülseum besucht.

Die Not der galizischen Flüchtlinge.
Br . Krakau , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der „Czas ' entnimmt dem russischen Blatt „Swiet " folgende
Mitteilungen : In Wolhynien befinden sich in einem Lager am
Sluczfluß unter freiem Himmel über 30000 Bauern,
d,e von den Russen zwangsweise aus Galizien  verschleppt
wurden . In dem Lager herrscht unter den Internierten
furchtbares Elend,  ebenso unter den 3000 nach Kiew
gebrachten galt-pichen Geilem . In den Städten Tulan , Oran,
Nischntnowgorod und anderen kommen täglich Tausende aus
Galizieik oerschleppte Flüchtlinge an.

Verbotene Aufenthaltsorte für Burzcw.
Br . Petersburg . 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)

Dem begnadigten Revolutionär B u r z e w ist der Aufenthalt
tu beiden Residenzen , in allen Universitäts¬
städten und in der Nähe des Kriegsschauplatzes
verboten  worden.

vie Vorboten einer „weitzen Revolution ".
Der Nus nach einem Diktator.

Rr . Stockholm , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zenf.
Bln .) Stetig geht die Zerpflückung der russi¬
schen Regicrungsgcwalt  vor sich. Bis jetzt
versuchten die Reichsduum, der Städtebnnd , der in-
dustrieüe Verband und das Kriegsbcdarfkomitce , jedes
für sich die Staatsgewalt  an sich zu reisten. Man
beschloß, nach fünfstündigen geheimen Beratungen , an
denen Stadtverordnete , Magistratsmitgliedcr, ^ Duma-
abgevrdnctc usw. teilnahmcn , einstimmig, die Tätig¬
keit der städtischen Verwaltung auch auf

die Versorgung der Feldarmeen mit
Kriegsbedarf  auszudchneu . Die Regierung soll
der Moskauer  Stadtverwaltung das Recht ein¬
räumen : Erstens ständig sämtliche Moskauer Fabriken
zu revidieren , die für den Kriegsbedarf arbeiten , zwei¬
tens alle Fabriken für die Stadtverwaltung ohne wei¬
teres zu requirieren , die nach Ansicht des Magistrats
nicht genügend intensiv arbeiten werden. Tatsächlich
spielen schon heute die Moskauer Herren : Nikolai
Gutschkow, Tschclnokow und andere die Rolle der
eigentlichen Beherrscher Rußlands . Die vier alltäglichen
geheimen und nicht geheimen Beratungen , zu denen aus
Petersburg zahlreiche Dnmamitglieder heraugezogen
werden und in denen unzweideutige Resolu¬
tionen gegen die offizielle Regierung
gefaßt werden, bedeuten vielleicht wirklich die Vorboten
jener „weißen  Re v o l u t i o n", die viele, viele
Kenner Rußlands für unausbleiblich halten . Ist es
nicht höchst bezeichnend, daß man mit der Wohl bevor¬
stehenden Ernennung Kriwosch eins  zum Minister¬
präsidenten schon nicht mehr zufrieden ist und daß in
der Prrffe mit der „Nowoje Wrcmja " an der Spitze der
Ruf nach einem Diktator  immer dringlicher erklingt.

Nurland und Schamotten.
Über die wirtschaftliche Gliadermrg der von uns be¬

setzten feindlichen Gebiete hat Dr . Neu -mann-
Frohnau  rm „Hansa-Bund " eine Reihe van Studien
gebracht, die sich in der letzten Nummer des lgenemnten
Organs auf die russischen Gebiete Kurland und Scha-
maiten beziehen. Aus -dem hier mebergelegten inter¬
essanten Material geben wir folgende Einzelheiten
wieder:

Kurland  bedeckt 26000 Quadratkilometer , bst
also fast so groß wie Belgien , hat aber nur 741000 Ein¬
wohner , den zehnten Teil unseres Faustpfandes im
Westen. Me Hauptmasse ider Bevölkerung sind Letten,
78 Prozent nach der amtlichen russischen Statistik , dazu
treten 7,6 Prozent Deutsche, 5,2 Prozent Russen, 5,6
Prozent Juden und 2,9 Prozent Polen . In Wirklich-
keit dürste die Zahl der Deutschen etwas größer , die der
Russen noch kleiner fein. Die Letten bilden mit den
Litauern einen besonderen indogermanischen Sprach-
stamm, der den Slawen ebenso fernstcht wie den Ger¬
manen. Die zwischen der deutschen Oberschicht und der
lettischen Dolksmafse bestehende Spannung geht teils
auf soziale Gegensätze, teils auf russische Verhetzung M-
rück und dürste nicht unüberwindlich sein.

Me dünne Besiedlung ist nicht etwa darauf zurück-
zusühren, daß das Land besonders unfruchtbar wäre.
Fm Gegenteil stimmen zahlreiche Berichte aus dem Feld¬
zug mit den Angaben aus früherer Zest darin überein,
daß der kurländische Boden im Durchschnitt inindestens
ebenso gut ist als der unserer östlichen Provinzen . Es
sind weite Striche fetten Lehmbodens vorhanden , wäh¬
rend allerdings in Livland und Estland die leichteren
Kalk- und Sandböden überwiegen. Der Baden ist bis¬
her außerordentlich schlecht ausgenutzt . Rund V3 der
Gesamtfläche entfällt auf Wald, ein weiteres Drittel auf
Wissen und Weiden, ein Zehntel auf Unlcmd, so ba%  ein
Viertel für das eigentliche Ackerland übrig bleibt . Es
unterliegt gar keinem Zweifel, daß der anbaufähige
Boden noch lange nicht im vollen Umfange nutzbar ge¬
macht worden ist, daß von dem Unland noch vieles zur
Weide und von den Weiden, den Wieseln und dem Wald
vieles in Ackerland umgewandelt werden konnte.

Diese ungenügende Bodenausnutzung hängt mtt
der Grundbesitzverteilunq zusammen. Rund % der Ge¬
samtfläche sind Rittergut - und Domänenland : der
Grundbesitz ist aber, namentlich in den letzten Jahren,
aus Mangel an Arbeitskräften nicht in der Lage ge¬
wesen. den Ackerbau weiter auszudehnen . Eine zielbe¬
wußte innere Kolonisation würde ein wertes Feü > zur
Ansetzung von Bauern finden. _

Die wichtigsten angebauten Fruchtarten sind Roggen,
Hafer , Gerste und Kartoffeln . Es wird nicht nur der
Eigenbedarf an diesen Produkten gedeckt, sondern es
bleibt noch ein kleiner Ausfuhrüberschuß. Die Ausfuhr
erfolgte hauptsächlich über Libau und hatte 1911 einen
Wert von 26 Millionen Rudel. Der Viehbestand ist,
entsprechend-der großen Weideffäche, sehr erheblich. Auf
sc 100 Einwohner entfielen 17 Pferde . 44 Rinder , 35
Schaf? und Ziegen, 20 Schweins. Für das Deutsche
Reich sind die entsprechenden Ziffern : 7 Pferde , _31
Rinder , 14 Schafe und Ziegen und 33 Schöne . Der



ggftc 2 Morgen -Ausga be. Erstes Matt.

Wert - es emzeknen Tieres ldürfte allerdings geringer
fjein M bei uns , doch würden sich hierin Fortschritte er-
^iÄen illffen, wenn die Viehzucht zielbewutzt van oben
gefördert würde . Die gewerbliche Entwicklung Kur¬
lands sticht noch auf einer sehr niedrigen Stufe . Es
finden sich rmr wenige Ansätze zu industrieller Derwer-
tuna der vorhandenen Rohstoffe, was zum Teil auch
auf den Mangxl Westrutzlands an Kahle zurückzuführen
ist. Kurland hat erheblich mehr als die Provinzen Liv¬
land und Estland fich seinen rein landwirtschaftlichen
Ehavakter gewahrt und wird ihn aller Voraussicht nach
auch weiterhin behalten.

Roch mehr trifft dies für Schamaiten (Kowno)
zu. Den größten Teil der Bevölkerung stellen hier die
Litauer : Polen sind etwa lO Prozent vorhanden , dazu
tritt eine erhebliche Anzahl von Juden und ein Keiner
Bruchteil von Russen. Die landwirtschaftlichen Ertrags-
devhältnisfe stehen weit hinter denen Kurlands zurück.
Für eine bessere Entwicklung der Landwirtschaft und
des Gewerbes wäre unbedingt nötig ein einigermaßen
ausreichendes Verkehrsnetz. Das ganze riesige Gebiet
besitzt nur zwei wirklich brauchbare Kunststraßen ; von
Eisenbahnen ist nur die Linie vorhanden , die von Libau
nach -Schaulen führt und sich südöstlich dieser Stadt nach
Kowno und nach Dünaburg gabelt. Da schiftbare Flüsie
und dieSee nirgends weft enfternt sind, so würden nicht
allzu beträchtliche Aufwendungen fiir Kunststraßen und
-Eisenbahnen ausreichen, um den Landeserzeugnissen die
Möglichkeit eines gesicherten Absatzes zu geben.

ver Krieg gegen England.
Oie ungeheuren englischen Verluste.

In den letzten drei Monaten 5651 Offiziere und
122 976 Mannschaften verloren?

Br . Amsterdam, 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Mn .) Der deutschfeindliche„Telegraas " schreibt: Die
bckanntgegebenen Verluste des feindlichen Heeres auf
GallipoIi und anderen Kricgsschau-
Plätzen  betrugen im vorigen Monat 2256 Offiziere und
30319 Mannschaften; im Juli 1203 Offiziere und
89 947 Mann ; im Juni 2193 Offiziere und 62 710 Mann,
so daß die veröffentlichten Verluste der drei Monate
-5651 Offiziere und 122976 Mannschaften betrugen.
Dieser Verlust kommt der Stärke von vier briti¬
schen Armeekorps  gleich . Vor neun Jahren er¬
klärte ein französischer Offizier in der „National Revue",
cs reiche aus , wenn England im Kriegsfälle Frank¬
reich mit drei oder vier Armeekorps zu Hilfe komme.
Die Verluste der letzten drei Monate betragen allein
mehr.

Ruf welche weise die Engländer deutsche
U-voote vernichten.

Die Eindrücke eines amerikanischen Journalisten bei seinem
Besuch der englischen Flotte.

Br . Amsterdam, 7. Sept . (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bin .)
Reuter meldet aus New f)ozl:  Der amerikanische Journalist
g-reberi ! Talmer veröffentlicht seine Eindrücke vom Besuch der
englischen Flotte in der letzten Woche. Es wurden ihm u. a.
Seekarten vorgelegt, in denen die Stellungen eingezeichaet
waren , an denen deutsche Unterseeboote versenkt  oder ge¬
nommen  rouxben . Er fragte die Offiziere , wie die Unter¬
seeboote vernichtet würden. ES wurde ihm geantwortet : Zu¬
weilen durch Rammen,  dann durch Geschützfeuer  oder
Explosiv st offe  und wohl auch andere Methoden,
über die nichts vecrtten werden könne. Talmer sagt : England
habe 2390 Fischoamvfer, Minensucher und Hilfsschiffe, die vom
Kanal bis Island die Blockade  aufrecht erhalten . Der dem
Journalist zugeteilte Begleitoffizier erklärte , die englische
Flotte sei setzt bereit,  eine Schlacht zu liefern , wenn die
Patrouillenboots den Feind melden sollten.

„ksesperian" ein Truppentranrporlschiff.
Berlin , 7. Sept . (Zens. Blu .) Der gesunkene Dampfer

„H e s p e r i a n" wurde dem „B. T." zufolge von der britischen
Regierung als TruppentranSportschisf  verwendet.

Flieger in Seenot.
Eben erst war Sommersonnenwende , und noch lacht der

Nordsee der lange Tag . Die friesische Insel hat schon den
Schleier der Dämmerung abgelegt, als um 8 Uhr früh
Marinestabsarzt Dr . M. und Leutnant z. S . S . H. die Flug¬
halle betreten . Des Doktors Miene ist verdrießlich. Er reibt
mit der flachen Hand über den Magen , scheint nicht gut ge¬
schlafen zu haben und erzählt , daß er über Nacht Medizin
nahm und auch zwei andere Herren vergütete , obwohl er doch
bei der Mobilmachung Äskulap abschwur und sich MarS als
FluMNigbeobachter verschrieb. Eine der in der Meffe genosse¬
nen Speisen muß verdorben gewesen sein. — H. hat mitge-
gesien, ober darf in der Gesundheit seiner 20 Lebensjahre
lächeln. Als Führer des Flugzeugs geht er znm Apparat,
prüft Motor wie Gestänge, klettert hinauf , nimmt Platz und
bittet den Stabsarzt , in den Sitz des Beobachters zu steigen.
Matrosen packen zu und rollen die Maschine ins Wasser. H.
kurbelt an , und der große Stahlvogel zischt auf den Schwim¬
mern durch das schwache Uferwasier. Sein Fauchen ver¬
stummt , als er sich frei in die Lust hebt. Nur die Motoren
brüllen ihr eintöniges Donnern.

Der Kurs ist Nordost, das Wetter sichtig, aber der Him¬
mel halb bedeckt. Kein Sonnenstrahl fällt aus den glatten
Wasserspiegel. Doch die Wolken sinken. Durch grauen Dunst
läuft die Maschine gut und glatt bis gegen i/ß  Uhr morgens
der Motor zu vibrier « , beginnt . Vergeblich sucht der Führ « :
der Störung Herr zu werden. Etwa 60 Seemeilen nordwest¬
lich der Halle muß er auf freier Nordsee niedergehen, obwohl
das Wetter schlecht ward. Aus Südsüdosten weht ein Wirst»
von Stärke 3—4 und treibt zunehmende Dünung vor sich
her. Mst schaukelndemApparat auf den Wellen tanzend , ar¬
beiten die beiden am Motor und glauben ihn endlich in Ord-
lwung. H. hat mit noch böserem Wetter zu rechnen und be¬
schließt, schnell wieder aufzusteigen. Er läuft au , aber die
'Maschine will nicht hochkommen. Er stoppt und macht einen
'neuen Versuch. Jetzt kommt die Maschine auf Geschwindigkeit.

kann mit 40 Kilometer die Hürden zweier enigegenrollen-
Der DSwWgen uchwv und nach überspringen der zweiten

__ Mesbadrrrer Tagblatt.
In einer Depesche des „Germania Herold" aus St . Johns
von Ende Juli heißt es : „Die Dampfer „Hesperian" und
„Herschel", mit 1800 Mann kanaßischen Truppen und 450
Pferden a« Bord, haben sicher Plymouth erreicht."

20 Personen vermißt.
' W.T.-B. London, 7. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Reuter .) Im Widerspruch zu ftüheren Angaben heißt es jetzt,
daß bei dem Untergang der „Hcfperian " mehrere Per¬
sonen das Leben verloren  hätten . Genaue Zahlen
könnten erst festgestellt werden, wenn der Kapitän in Liver¬
pool ankomme.

Sr . Rotterdam , 7. Sept . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bln .)
Reuter meldet aus London: Es werden 13 Fahrgäste und
7 Mitglieder der Besatzung  des Dampfers „Hespe¬
rian " vermißt.  An Bord des Schiffes befanden sich 3545
Postsäcke, die für die Vereinigten Staaten bestimmt waren.
Die „Times " meldet dazu : Unter den Fahrgästen der „Hespe¬
rian " waren 2 Amerikaner;  beide wurden gerettet und
in Queenstown gelandet.

Die Rettung der Schiffbrüchigen.
W.T.-B. London, 7. Sept . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

„Daily Chronicle" veröffentlicht die Erzählung eines ge¬
retteten Kanadiers über die Torpedierung der hesperian ".
Danach befand sich das Schiff auf dem Wege von Liverpool
nach Montreal und wurde am Samstag , um 8,20 Uhr, süd¬
westlich Festnet torpediert.  Die Passagiere sagen, daß
keine Warnung gegeben wurde. Es war beinahe dunkel, als
das Schiff erschüttert und eine große Menge Wasser an Deck
geschleudert wurde, so daß die Menschen auf Deck durchnäßt
wurden . Das Torpedo traf das Schiff am Bug . Die Havarie
war derart , daß sofort zwei Vorräume voll Wasser standen.
DaS genügte jedoch nicht, um das Schiff zum Sinken zu
bringen . An Bord befanden sich ungefähr 350 Passagiere und
250 bis 300 Mann Besatzung. Gestern wurden 333 Passagiere
und 180 Mann der Besatzung in QuoenStown gelandet . Die
anderen blieben an Bord ; wie viele, war nicht bekannt. Drei
Boote kenterten  beim Niederlassen, aus einem fielen alle
Insassen in die See . Eine alte Dame starb an einem
Nervenchok und Quetschungen, nachdem sie gerettet war . Man
fürchtet, daß noch mehr Menschen umgekommen find. Zwanzig
Personen erlitten infolge des Wassersturzes der über Dock
hereinbrach, und durch herumfliogende Metallstücke Quetschun¬
gen. Im ersten Augenblick wurde alles durch¬
einandergeworfen.  Einige Personen ließen sich an
Leinen ins Wasser nieder, andere sprangen ohne Rettmrgs-
gürtel in die See . Die Boote Nr . 4 und 6 kamen nicht in
wagevechter Lage zu Wasser, so daß die Insassen heraus-
fielen. Mehrere Frauen und Kinder schwammen im Wasser
umher , manche hielten sich an Bänken und Tauen fest, bis
sie gerettet wurden, andere fielen in die Boote, die sämtlich in
gefährlicher Weise überfüllt  waren . Das letzte
Boot stieß kurz nach 9 Uhr, also binnen % StmÄen , nachdem
das Schiff getroffen worden war , vom Dampfer ab . Der
Kapitän , der erste Steuermann und 3 Offiziere und der erste
Maschineningenieur und der Zimmermann blieben an Bord.
DaS Wetter war schön und die See ruhig . Einige Boote waren
leck, wurden aber mit Kleidungsstückennotwendig gedichtet.

Der englische Flaggenbetrug.
W . T.-B. Bremen , 7. Sept . (Nichtamtlich. Dacht»

bericht.) Nach der „Wsserzeftmrg" ist öer van einem
deutschen Unterseeboot im Lgäischen Meere vernichtete
britische Transportdaenpfer „South
Land" , dessen Namen in keinem Schiffsregister zu
finden sei, mit dem früheren Red-Star -Dampfer
.LZaderlanö"  identisch . Das Blatt bemerkt ferner,
daß überhaupt alle Dampfer der Reb-Star -Lirrie — die
bekanntlich zum Morgan - Trust  gehört — solange
sie noch von Antwerpen absahven konnten, unter be l»
gisch er Flagge fuhren . Nach der Besetzung von Bel¬
gien aber unter amerikanischer Flagge zwischen New
Aork und England gefahren sind. In den Anzeigen
scher die Abfahrten der Dampfer in den ameriLanischen
Zeitungen war ausdrücklich angegeben, daß die Dampfer
unter amerikanischer Flagge fahren . Dieser plötz¬
liche Flagg enWechsel  fft in der deutschen Presse
nicht beachtet worden. Er war gegenüber den Schlwie-

den Apparat aus dem Wasser reißen . Aber er steigt nur , um
wieder zu fallen. Eine neue Dünung packt ihn und zieht
das FluAeug in die Wellen zurück. Der auf das Backbord-
Tragdeck geschleuderte Doktor stößt mit dem Kopf an einen
Bersteifungsdraht , fühlt sich unter Wasser zwischen den Trag¬
flächen, aber er kann sich aus dem Gestänge nach oben Win¬
sen . über den Wellen das Wasser aus Haar und Augen
schüttelnd, sieht er von dem Flugzeug über den Wellen nur
noch den Schwanz mit Führersitz und den Leutnant darin.
Da der Apparat rasch wegzusinken scheint, ruft der Stabs¬
arzt „Schümnmweften mnschnallen" und taucht unter , um die
eigene aus dem Beobachtungssitz zu holen. Es gelingt.
Wassertretend bläst der Doktor seine Schwimmweste auf und
schnallt sie um. H. kann unterdessen die Schwimmer vom
Flugzeug fveimachen und auf den einen hinaufklettern . Der
andere entgleitet seinen Händen und treibt bald zwanzig
Meter cckseits vor dem Wind. Der Stabsarzt versucht mit
langen Stößen nachzukommen, aber wieder ül»ermannt ihn
Unwohlsein, und aus der Weste weicht die Lust. Bald muß
er erschöpft zur Unfallstelle zurückschwimmen. H . . . will
ihn zu sich auf den Sitz ziehen, aber der Schwimmer kentert,
und beide Herren plantschen prustend im Wasser. Mit den
Händen an den Schwimmer geklammert, mit den Füßen
Wasser tretend und von den Wellen herumgeschleudert, er¬
örtern beide die Möglichkeit, sich zu retten . Dusch gleichzeiti¬
gen Klimmzug auf zwei gegenüberliegenden Seiten hoffen sie
das winzige Floß wieder besteigen zu können und zählen,, eins,
zwei . . ., drei", da reißt eine Welle sie wieder in? Wasser
zurück. Zehn ähnliche Versuche mißlingen . Fast glauben sie,
sich dem Willen eines widrigen Schicksals beugen zu müssen,
als über das Brausen der Dünung das Surren eines Pro¬
pellers dröhnt . Ein anderes FluWeug mit schwarzem Kreuz
schwirrt heran . Sie brauchen nicht zu winken. Hilfsbereite
Kameraden gehen im Glcitflug nieder und landen . Als sie
auf etwa 50 Meter hercmgerollt find, lassen die Schiffbrüchi¬
gen vom Floß und schwimmen hinüber . In schwerer See
halten sie sich an den Schwimmern der in elfter Stunde herbei¬
geflatterten Stahlmöve fest. Leutnant z. S . S . . . als
Führer und Vizesteuermann P . . . . als Beobachter sitzen
üwckt und recken den Erschöpften die Hände entgegen. Die
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ttflfeiten , die EuAlanö der Aufnahme von de
Dampfern in bas amerikanische 'Schiffsregister
sehr bemerkenswert. Daß die Führung der
schen Flagge durch die Red-Star -Dampfer nur emj
Täuschung  war , wird von neuem dadurch
daß der Dampfer „Daderland " nun plötzlich wieder
englischer Transportdampfer arrfgetaucht ist.
Die „freiwillige " Anwerbung unter moralischem

W.T.-B. London, 7. Sept . (Nichtamtlich. Dr
Der parlamentarische Mitarbeiter der „Daily News"
Die Kommission des Kabinetts , die eingesetzt wurde, um
Maßregeln zur Erhaltung und Vermehrung der Heere
zu berieten , erwägte den Plan , die fteiwillige Werbung "°
die britische Armee in Irland  zu organisieren und a
dehnen. Die Kommission scheint zu planen , das System
Territorialarmee für Werbezweckezu benützen. Die Rekr»
tierung soll fteiwillig , aber unter Anwendung eines mora.
lisch en Druckes  erfolgen . Die Anwerbung soll der
von statten gehen, daß einzelne Bataillone in verschr
Landesteilen auf voller Kriegsstärke erhalten bleiben.

Erhöhung der Londoner Gemeindesteuer.
Eine Folge der deutschfeindlichen Pobelausschreitungen.

W. T.-B. London, 7 Sept . (Nichtamtlich.) Tue Lon
doner Gemeindesteuer  ist um *4 Penny pro Pfund'
gleich eins auf Tausend erböht  worden , um die
Kosten der durch die deutschfeindlichen Ausschrei
r u n g e n enfftandenen Sachschäden zu decken.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Line französische Fälschung.
Berlin , 7. Seor . (Zeus. Bln .) Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: Um die Stimmung des Auslands gegen Deutschland
zu v e r g i f t >n. vcröttentlicht die Pariser Zeitung ..Le
Monde Jllustre " vom 21. August 1915 das Bild einer Volks
demonstration vor dem König!. Schloß in Berlin mit der Un¬
terschrift „Enthusiasmus und Freude der Barbaren über die
Versenkung der .Lusitania ". In Wahrheit  aber stellt die
Photographie eine am ZI. Juli 1914 nach der Erklärung de
Kriegszustandes statigef'rndene patriotische Kundgebung da
wie sich ans den Veröffentlichungen dieses Bildes in den deut¬
schen illustrierten Zeitungen vom August des vorigen Jahres
unzweidcntig  ergibt . Anläßlich der auch in Deutschland
nrit allgemein menschlichem Mitgefühl für die unglücklichen
Opfer englischer Übertretung aufgenommenen Vernichtung der
„Lnsitania " fand weder u : »Berlin noch sonst irgendwo in
Deutschlano eine Demon 'tratron der geschilderten Art statt.
Zur Aufreizung der offentl chen Meinung der Vereinigt
Staaten von Amerika hat sich die Erfindungskraft unserer
Gegner hier also ein gänzlich untaugliches  Obirkt
ousgesuchr. Die Kritik über solche Propagandamethode d« '
wir getrost dem Urteil der Neutralen überlassen.

Die Bestechuugsaffäre von Saut -du-Tarn.
W. T.-B. Paris . 7. Sept . (Nichtamtlich.) In der Be-

stechungSsache von Saut -du-Tarn wurde der Personalchef der
Fabriken von Saint Guerh  verhaftet.

ver Urieg gegen Italien.
Salandra über das Ergebnis seiner Reise an

die Front.
Ernste Zerwürfnisse im italienischen Kabinett?

Sr . Lu«ano, 7. Sept . cEig. Drahtbericht . Zens. Blm)
Es bestätigt sich, daß heute ein Ministerrat stattfand , in
chem Salandra das Ergebnis seiner Reise  an die
%x o n t Mitteilen wird. Me der Berichterstatter des ,2L-A.'
erfährt , bestehen ernste Zerwürfnisse im Ministe,
r i u m und eine Krise  ist nichr ausgeschlossen. Eine star'
Strömung macht sich auch gegen den Oberbefehlshaber Gene-
rol Eadorna  zeltend , dem man Schwäche oorwirst . Großes
Aussehen erregt die Nachricht vom »Besuch Jcffres an der
italienischen Front , die man allgeurein als eine Inspek¬
tion  anfirhr.

wollen vor dem Hmaufklettern die müden Glieder « rsr
Es wird Kriegsrat gehalten, über das Rauschen des Wassers
und Wehen des Windes schreien vier Stimmen , daß ein
Startversuch aus solchem Seegang unmöglich scheint. Um
das Wegstücken des Flugzeuges beim Treiben zu verhindern,
soll es durch Abwerfen von Bomben 'entlastet werden. D« i
erst wollen die Schiffbrüchigen hinaufkleüern . — Endlich
werden sie von P . und S . hinaufgezogen. Der fröstelnde
Stabsarzt krümmt fich unter Mageirschmerzen in einem Brech-
airsilll. Der Vizesteuermaim bietet ihm seinen Beobachters^
an und klettert auf das Tragdeck. Dort spülen die
über ihn hinweg. Wasser triefend muß er zurückkriechen
fich im engen Sitz dem Kranken auf den Schoß setzen, tz.
bleibt draußen . So gut er mit klappernden Zähnen spröde,
kann, lehnt er alle Anforderungen , in den Führersitz zu kom¬
men, ab, damit S . dort die Hände für das Steuern des
zeuges frei behält . Kaum vom Fleck kommend̂ rollt , tanzt
und schaukelt der Apparat für etwa anderthalb Stunden auf
dem Wasser. Oft halten die vier Männer den Atem an , weil
er umzuschlagen oder wegzusinken scheint. Benzin mutz ge¬
spart werden. — S . bringt den Treibanker aus und triTi vor
dem auf Ostsüdosten umgefchlagenen Wind langsam na.
Süden . Die drei anderen fitzen stumm und regungslos . Sit
sagen sich, daß Kameraden an Land sie frühestens nach
bis drei Stunden vermissen werden. Zwei weitere mag
dauern , bis suchende Boote das Flugzeug finden. Mindeste
bis Mittag haben sie also auszuharren . — DaS Wetter ttr
schlechter und heftiger das Wehen. Der Anemometer zeigt 50
bis 60 Kilometer , also eine Windstärke von 7—8. Jmm
wilder wühlt er in der See durch einen langen , langen
mittag . Schwarze Wolken und grauer Nebel bringen
Dunkelheit . Noch ein letztes Mal spähen vier Au
fragen - ringS um den Horizont . H. schüttelt den Kopf und
ruft über daS Lärmen der Elemente durch di« hohle Hand:
„Wahrscheinlich haben sie unsere Schwimmer gefunden t
uns aufgegeben!" Vielleicht klang es, als scheide der
liche Zwanziger nicht gern vom Leben. Der ältere
hebt das bleiche Gesicht mit den müden Augen eines fi~
„Herrschaften, ich werde über Bord gehen und das Fl'
enttajtaB, damit Ihnen Aussicht auf Rettung ülecht."
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Der Krieg im Grient.
Die Verluste der Engländer an den Dardanellen.

W . T.-B. London, 7, Jept . (Nichtamtlich.) Unter
den an den Dardanellen  verwundeten Engländern
befindet sich auch der Brigndcgencral Earl of Long-
f o r d. In der amtlichen B e r l u st l i st e über die Dar¬
danellen werden neuerdings 352 Mann als vermißt ge¬
meldet. Sie sind anscheinend mit dem Transportschiff
„Royal Edward"  uritergcqangen.

vor den Dardanellen in vrand geschossen.
Ein englischer Hilfskreuzer durch die anatolische

Küstenartillerie wirksam getroffen.
W . T.-B. Konstantinopel , 7. Ziept. (Nichtamtlich.

Dvahtbericht.) Erst jetzt wird bekannt, daß am 31. August
ein englischer Hilfskreuzer,  der sich Dikili an
der anatolischcn Küste genährt hatte und dem Heuer der
türkischen Küstenartillerie ausgrsrtzt war , von einem
Geschoß getroffen  wurde und sich brennend
entfernen mußte. _

Der Krieg über See.
(vffener Aufruhr in Französisch-Nordafrilla.

Br . Genf . 7. Sept . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .) Dir
eingeborene Bevölkerung Französisch-Nordafrikas befindet sich
nach Meldungen »uS Marseille im offenen Aufstand gegen die
französische Herrschaft. Hodschahs  durchziehen das Land
und predige» den heiligen Krieg.  Biele Ortschaften
sind in F l a m m e n aufgegangen . Der Schiffahrt so er-
keür  zwischen Marseille und Tunis  ist vollkommen
eingestellt.

Englands Not in Indien.
Weitere Kämpfe an der indisch-afghanischen Grenze.
ZV. T.-B. London, 7. Sept . (Nichtamtlich.) Der Staats¬

sekretär für Indien  veröffentlicht sclgendes Kommunique:
Seitdem die Bunerwals am 17. August in den Bezirk P e s h a-
y,ar  eingebcochen sind, haben dort weitere Kämpfe
stattgefunden . Das englische Lager  bei Rustam wurde
nachts heftig beschossen.  Aber die Bunerwals , welche
die Pässe, 12 000 Mann stark, besetzt hielten , wurden am
20. August bei Surkhobi von der Kolonne von Rustam er -
fi . lgreich angegriffen und verloren  20 Tote. Die
englische Koloinie ergriff am 28. bezw. 31. August die Offen¬
sive in der Richtung des Malandripasses  und brachte
dem Gegner so schwere Verluste  bei , daß laut Bericht
die Bunerwals am 2. September völlig entmutigt waren und
sich z e r st r e u t e n. Inzwischen bewegte sich eine feindliche
Streitkraft vom --bereu Su >at flußabwärts und machte einen
entschlossenen Angriff auf unsere Stellung  bei
Candaki , der mit schweren Verlusten abgeschlagen
wurde. Unsere Truppen gingen am nächsten Morgen vor und
griffen den Feind rn, der das Fort Kak  behauptete Der
Feind litt schwer unter unserem Artilleriefeuer . Das Fort
wurde völlig zerstört. Die Feinde sind im Begriff , sich zu zer¬
streuen. Zu tiner feindlichen Bewegung im Lande der
MohmandS ist es nicht gekommen. An der übrigen Nordwejt-
grcnze ist alles ruhig.

Die Neutralen.
Der bevorstehende amerikanische Zriedens-

kongreh.
Die Forderungen der Deutschamerikaner.

Br . Haag, 7. Sept . (Gig. Drcchtbericht. Jens . Bln .) Die
meisten deutsch-amerikanischen Gesellschaften sind auf dem
Mittwoch, den 8. September , zu eröffnenden Kongreß der
Friedensfreunde  in Chicago vertreten , an dem auch
eine Anzahl von Delegierten anderer Vereinigungen teil¬
nehmen. ES ist möglich, daß der Antrag , ein Verbot der
Waffenausfuhr  zu verlangen , abgelehnt wird, !veil
B r h a n , der als hauptsächlichsterSprecher auftritt , dagegen
ist. Andere Resolutionen, über deren Annahme Einigkeit
herrscht, fordern das Fernbleiben Amerikas vom Weltkriege
und die Bekämpfung des wachsenden militaristischen Geistes
in Amerika.

Deutsches Reich.
* Die wackeren Eisenbahner. Die KciegSsammlung

der Eisenbahner  schloß am 1. September mit einem Ge¬
samtbetrag von rund 2 2 00 000 M. ab.

* Ein Eisenmal für Kapitän Wcddigen. Freiherr Krupp
v Dohlen und Halbach und Gattin haben der Stadt . K i e l ein
Eisen mal  gestiftet . Nach einem Enrwurf des Architekten
Lennartz. des Direktors der Kieler Handwerkcrschule, wird auf
der Germaniowerft ein auf einer Säule ruhendes Unter¬
seeboot  hergestellt , das am Tage der Wiederkehr der Ver¬
nichtung der drei englischen Kreuzer vurch Otto Weddigen,.
am 2 2. September,  eingkweiht werden soll. Der durch
die Benagolung einkommende Betrag soll der Hinterbliebenen-
fürsorge zugute fo:irmtn . Das Unlerieebost trägt in Material
und Technik der alten nordischen Holzschnitzerei Rechnung.

* Ein „Turm der Bundestrcne " soll an der sächsisch-
böhmischen Grenze zwischen der hechstgelegenen deutschen Stola
Obertoiesenthal und Gottesgab errichtet werden. Er soll ein
Erinnerungszeichen an dir drutsch-österreichrsch-ungarische
Waffenbrüderschaft und zugleich eine Ruhmeshalle sein.

* Der Ausliescrungsvertrag mit Paraguay . Am 14. v. Dt.
bat in Asuncion, wie die „Nordd. Allg. Ztg." meldet, drr
Austausch der Ratifikationsurkunden  zu dem am
26. November 1909 zwischen dem Deutschen Reiche  und
dem Frsistrat Paraguay  abge ' chloffenen Anslicferungs-
vertrage statlgefunden. Der Vertrag wird s'.chs Wochen nach
Austausch der Rat -frkationsurkunden, also mit dem 25. i>. M.,
in Kraft treten.

* Die Berliner Mietsbeihisfen im Monat August  er-
"eichten eine Höhe von l¥ti Millionen Mark:  gegenüber
dem Juli bedeutet das wiederum eine erhebliche Steigerung.

ktus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Marktpreise für den Uleknoerkauf.
Dec Magistrat schickt uns ein Verzeichnis der auf dem

hiesigen G r o 3 in a r 11 festgesetzten Preise für den
Kleinverkauf.  Die Feststellung erfolgt wöchentlich zwei-
n>al, und zwar Dienstag ? und Freitags . Die Verzeichnisse
tragen den Vordruck: „K l e i n v e r ka u f s p r e is e, die nach
der heutigen Marktlage im Sinne von Ziffer 3 der Verord¬
nung de-S stellvertretenden Generalkommandos 18. Armeekorps
vom 20. Juli 1915 für mittlere bis gute Ware als angemessen
gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus - und Spalierware sind die
Preise nicht maßgebend. ' Gestern wurden von der Markt-
Verwaltung folgende Preise festgesetzt: Speisekartoffeln das
Pfund 8 bi? 8 Pf ., Salatkartoffeln da§ Pfund 12 Pf ., Stangen¬
lolmen das Pfund 25 bis 30 Pf .. Weißkraut das Stück 18 bis
20 Pf ., Wirsing das Stück 15 bis 40 Pf ., Rotkraut das Stück
15 bis 40 Pf ., Kohlraoi (oberirdische) das Stück 8 bis 12 Pf .,
Spinat dcrS Pfund 25 Pf ., Gelbe Rüben das Pfund 12 bis
>5 Pf ., Karotten ein Gebund 5 bis 3 Pf., Rote Rüben das
Pfund 12 bis 15 Ps ., Kopfsalat das Stück 10 bis 15 Pf .,
Eskaroli rlat das Stück 15 vis 20 Pf ., Zwiebeln das Pfund
20 Pf ., S -.ilatgnrken das Stück 10 bis 30 Pf ., Einmachsalz-
gurten (10 Stüb 30 Pf ., Essiggurken ».100 Stück) 2 M. 50 Pf.
bis 2 M. 80 Pf ., Eßäpfe!, bessere Sorte , das Pfund 15 bis
25 Pf ., Kochavfel da? Pfund 9 bis '. 2 Pf ., Falläpfel das Pfund
5 bis 8 Pf ., Eßbirnen , bessere Sorte , das Pfund 15 bis 25 Pf .,
Kochbirnen das Pfund 10 bis 15 Pf .. Pfirsiche, 1. Sorte , das
Pfund 30 bis 60 Pi .. Walnüsse das Pfund 45 bis 50 Pf ., Zwet-
schen das Pfund 14 bis !S Ps ., Preißelbeeren das Pfund 50
bis 55 Pf ., Süßrahmvnttec das Pfund 2 M. 10 Pf ., Trink-
eier das Stück 17 Pf ., Handkäse daL Stück 5 bis 10 Pf.

— Freiwillige Schwestern auf den Kriegsschauplätzen.
Die Abteilung 5 des KrerSkomitees vom Roten Kreuz (Abtei¬
lung für Krankenpflege) bat in der letzten Zeit Gelegenheit ge¬
habt, füni Schwestern in die Etappe  und eine Schwester
nach Posen zu entsenden. Bon den früher von ihr entsandten
freiwilligen Krankenpflegern haben neuerdings die Brüder
Wilhelm und Rudolf Winter  von hier die R 0 t e -
Kreuzmedaille  3 Klasse erhalten.

— Di - Veröffentlichung der „Wetterberichte" unterbleibt
bis aus weiteres

Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt.
— Tie Preußische Verlustliste Nr. 320 liegt mit d«r Baye¬

rischen Verlustliste Nr . 218 und den Württembergischen Ver¬
lustlisten Nr. 256 und 257 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 13
zur Einsichtnahme auf. Sie enthält u. a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr. 87 und 117, der Reserve-Jnsanterie-
Regimenter Nr. 80 und 118, des Landwehr -Jnfanterre -Regi-
ments Nr. 87, des Pionier -Regiments Nr . 25, des Pionien»
bataillons Nr. 2t und der 2. Landwehr-Pronierkompagrne des
18. Armeekorps.

— Botanischer Ausflug. Heute veranstalten dir Mit-
alieder der botanischen Abteilung des „Naffanischen Vereins
für Naturkunde" einen Ausflug nach -cm GanalgeShruncr
Berg . Die Abfahrt erfolgt mit dem Äuge 2 Uhr 42 Äctn. über
Mwmz nach Csinmloesleim. wo die Wanderung über den Berg
beginnt Die Rückfahrt erfolgt von Ingelheim aus . Gast«
sind willkommen. Für den folgenden Mittwoch ist ein TageS»
ausstug in Aussicht genommen, und zwar nach dom Kammer-
fr rst und dem Te-uselskädÄch, worüber noch Näheres ratl»
geteilt wird. . .

— Kleine Roiizcu. Der von der hiesigen Freiwilligere
Eanitätskolonne rom -Roten Kreuz. SonderabteUunq für
Sanitätshunde , auf-gebildete Sanitätshund „SBoI .f ,
Führer Delion . ist mi: noch drei anderen Hunden wahrend
der Arbeit cmf dem westlichen Kriegsschauplatz durch eine
Granate getötet worden. *

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus-
gemeinde.  Gottesdienst » in dse Hauptsvnagoge am Michels¬
berg und im „Warlburg "-Saalc . eachwalbacher Straße 51:
Donnerstag , den 8., und Freitag , den 9. Sevtember - Neu¬
jahrsfest. Vorabend: Predigt 6% Uhr. Donnerstag : morgend
8 Uhr. Festpredigt 9)4 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends
7)4 Uhr. Freitag - morgens 8 Uhc, abends 6’/* Uhr. SamStag,
den 11. September : morgens 8%  Uhr , nachmittags 3 Uhr.
Ausgang 7.35 Uhr. Wochentags: morgens 85L Uhr, abends
Cy2 Uhr . Bibliothek- Dienstagabend von 9 bis 10 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Syna-
aoge: Friodrichstraße 33. Eccv Rosch Haschonoh: morgens
5 Uhr. Rchch Hafchonoh: Vorabend 3%, Uhr. morgens 7 Uhr.
Predigt k- Uhr. nachmittags 4 Uhr, abends 7.40 Uhr. Freitag:
abends Sl4 Uhr. SckabboS Teschuwoh: morgens 7% 110t,
Muss«vH 9V4 Uhr. Vortrag 10 Uhr. nachmittags 4 Uhr, abend»
7.35 Uhr. Zom Gedafta: morgens 5 Uhr. nachmrttags 8 Uhr.
Teschuwoh-Woche: morgens 6 Uhr, nachmittags 6 Uhr. Erch
Jom Kippur : morgens 5 Uhr,

Talmud Tüora - Berern Wiesbaden.  Rero»
straße 16. Rosch haschano: Eingang 6.30. morgens 7. Mincha
4. 2 Nacht 7.35. Jrub taffchilin: Sabbat -Emgan , 8.15.
morgens 8V0. Mussaph 9.30. Mincka 4. Ausganz 7.35. Wochm»
iô : morgens 6, Wincha und Schmr 6.30, M -urrif 7.30.
rviesbadener vergnüaungs - Sühnen und Lichtspiele.

» Das Thalia-Theater bringr oon heute ab sein zwestcs
großes Hwchstpoogramm. welches das bisher ^w an Gediegen,
heit und Feinheit noch übcrtrifft . Zur Vorführung gelangt
u , a . die Kriegs-Komödie „Fräulein Feldgrau " und das SW!
gemäße Charakterbild ..Selbst gerichtet",

vorbertchte Sder Kuntt. Vorträge und verwandtes.
* Könizlicke Schauspiele. Heure findet eine Aufführung

der Sttaußschen Operette ..Tie Fledermaus " statt : die Be.
setz-urik WeÄt unverändert üis auf den „Gl.senikern , wstcherr
diesmal Herr Haas , und den „Orlofsktz" . welchen Frau Toppet
bcmer singt. . / . „ , ... .

* Kurlwns. Für Freitag dieser Woche ist abends 8 Uhr
im großen Saale ein Extra -Konzert unter L-ttung des Munk»
diräktors Karl Schvricht und unter solistilchec Mitwirkung des
Pianisten Hans Fritz Rcbbold vorgesehen. Zum Bsmche des
Konzertes ist die Lösung einer ZuschlagSkane (munertert ) ,
»vclche mst bet Abonnements-. Kurier -. Tages - oder Besich-
ttsungSkarte vorzuOsiaen ist. erforderlich.

Nus dem Landkreis Tviesbaben.
88 Ans dem Ländchen, 6. Sept . Eine mtereffonte ttfcung

veranstalteten die Jungwehren des Landkrei/eS
Wiesbaden  vom Samstag auf Sonntag im Gelände
zwischen Auringen . Medenbach, Wildsachfen, JMadt und
Breckeicheim. Die rote Partei , welche rn der Nacht der
Drcckenheim Biwak bezogen hatte, hatte die Aufgabe, diesen
Ovt zu verteidigen. Dir blaue Partei sammelk sich am
Bahnhof Aurinaen -Medenbach und bezog zum größten Leche
Biwak bei der Klingenmühle unterhalb Wildsachsen.
dunkler Nacht nahmen die einzelnen Kompasnie « ch
Stellungen , um beim Morgengrauen mit dem Bormach ,
gegen Breckeicheim zu beginnen. Inzwischen war , der Leiter
der Übung. Herr Kammerherr b. Heimburg , emgetroff « .
Breckenheim war bald von allen Seiten ewgeschloffm und
wurde trotz tapferer Gegenwehr gestürmt , wobei wohl
mancher Einwohner unliebsam aus dem Schleife geweckt
wurde. Hieran schloß sich ein von Pfarrer Walter (Brecken-
heim) äbyehaltener Feldgottesdienft an. Nachdem Jung-
manns«hasten mst Kaffee bewirtet ioovden waren und dee Be-
sprechung beendet war , rückten die Wehren in ihre Destnat-
orte ab.

„Oho", sagt H., „wir bleiben zusammen , solange die
Gondel schwimmt." Jetzt endlich ist er bereit , in den Be¬
obachterfitz zu kommen. Um an der arideren Körper sich
zu wärmen , legen dort die drei sich übereinander . Der Doktor
bekommt den untersten Platz, damit er über Nacht nicht ent¬
wischen kann. S . bleibt am Steuer . Sett 3 Uhr 45 Min.
morgens im Führersitz, pariert er mit ungeschwächter Hand
und ungetrübten Augen, — ein Bild von Stein , das keine
Silbe spricht, — jede ankomm ende See mit Vollgas.

Darum beginnen die Vier ihre Lebensdauer nach den
Litern des langsam ausgehenden Benzinvorrats zu berechnen.
Von den Drei im Vordersitz schießt dann und wann einer
Sterne ab. Vom Waffer bis aus die Haut durchnäßt, beben
ihre Glieder und klappern die Zähne in der Eiseskälte der
Sturmnacht , obwohl sie sich eng aneinander schmiegen. Den
Vizesteuermann scheint ein Fieber zu rütteln . Er phantasiert
von grauen Dampfern mit roten Schornsteinen . Die beiden
anderen sprechen in männlicher Fassung gelegentlich ein ern¬
stes aber nicht hoffnungsloses Wort . Der Doktor erholt sich
soweit, daß er aus dem Schutzblech der Motorhaube einen
Nottreibanker bauen kann. — Als es dämmert , ist der Benzin.
Vorrat verbraucht, und jede Welle droht das überlastete Flug¬
zeug zu versenken. H. steht, aus Halbschlaf erwachend, in die
bleichen Gesichter der von Nässe, Kälte und Hunger erschöpf¬
ten Kranken, sucht den Horizont ab, ohne eine Rauchfahne zu
finden, und schüttelt wieder den Kopf. Mit entschlossenem
Ruck richtet er sich aus und ist fast schon auS dem Sitz, als der
Doktor begreift und ihn am Rockzipfel hält . Der junge Offi¬
zier darf sich nicht für die Kameraden opfern. Sie sind vier
Männer in gleichem Boot. Zu Vieren werden sie zusammen
gelassen in den Tick oder lachend zurück ins Leben gehen. Auch
soll H. sich noch nützlich machen. Der Treibanker leistet mst
einem Karabiner als Ballast bessere Dienste, als zu erwarten
war , und der Wind springt aus Nordwesten um. Das Hoffen
«ms Rettung wächst. Da läßt der von 38stündigem Führen
Svermüdete S . sich endlich durch H. ablösen und fällt in
bleiernen Schlaf Die anderen haben zu tun , um im Seegang
das Flugzeug übe» Wasser zu halten. Auch der fiebernde P.
hilft tapfer , ob» hl ihn off ein Anfall von Schwindel und
tzchpMe üdermarust. Der Dott« ob« hat viel für kommende

Tage und sein Handwerk gelernt . Frffch und gesund in den
endlich hellen Morgen blickend, nimmt er sich vor, Magenver¬
stimmung fortan nur noch durch Hungerkur zu heilen . Wie
die Kameraden hat er seit 24 Stunden nichts zu sich genom-
rnen, aber nun das Gespräch darauf kommt, kann keiner sich
zu Durst oder besonderem Appetit bekennen. Um so besser, da
an Nahrungsmitteln nur acht Colapastillen Vorhemden srndl
Wie des leeren Magens achten die Vier auch der von Arbeit
zerrissenen blutenden Hände nicht.

Der Tag bringt Regenböen. Dann läßt der Wind an
Stärke nach und um 5 Uhr bricht die Sonne durch Wolken
und Nebel. Unter der Wärme ihrer Sttahlen dünkt wunder¬
bar schön den Vieren die Welt und das Dasein auf dem Flug¬
zeug beinahe behaglich. Wie gestern vom Benzinvorrat,
glauben sie jetzt des Lebens Länge von der Dauer der
Schwimmfähigkeit des Apparates abhängig, da Menschen-
boffen sich an immer dünnere Strohhalme zu klammern ver¬
steht. Eine Untersuchung ergibt, daß die Maschine dank
guter Bauart und Geschick der Führer im Sturm wenig litt.
Das Ausbessern kleiner Schäden hilft über ein Morgen,
stündchen hinweg. Dann wollen sie in ihre anscheinend
dauernde Existenz zwischen Wellenbergen Ordnung durch
sine Wachregelung bringen . Da der Schwanz des Flug¬
zeuges bei jeder See ins Waffer klaffcht, müssen immer zwei
aus Motor und Propeller sitzen, um die Maschine vorn zu¬
belasten. Ein dritter soll für je eine halbe Smnde im Be-
obachtersitz schlafen. So hofften sie vor dem jetzt günstig
wehenden Wind in etwa 30 Stunden zur deutschen Küste zu
treiben . Als es Mittag wird, haben drei . Schlummer-
stündchen 'S . für neue Arbeit im Führersitz gestärkt. Er löst
H. ab. Alle vier find gleichzeitig wach, und der Doktor darf
zu Tisch bitten . Mit gutgelauntem „Mahlzeit , meine
Herren " gibt er jedem eine der acht Colapastillen. Beim
wenig Zeit raubenden Schmaus wird gesprochen und sogar
gescherzt. H. ruft den anderen das Bild einer Schüssel voll
Rührei mst Schinken vor Augen. Dabei läßt eine Dünung
das Flugzeug fast kentern, und der Doktor zürnt vorrvurss-
voll, die Mahnung der Nordsee bedeute: „Wenn Sie jetzt noch
Spickaal sagen, liegen Sie unten ." Um nach dem Lachen die
Stimmung zu halten, greift er auf die ältesten unter dem

Stab Äskulaps gesammelten Ersahvungen zurück. Er be¬
richtet, daß Menschen ohne Nahrung schon 40 Tage lebte«
und erinnert an den Heizer oon S . M. S . „Köln", den nach
drestägigxm Schwimmen ein Dampfer leb« ü> müS de»
Wasser fischte.

Um 3 Uhr nachmittags wird, so gut es geht, Stanbort.
ausnahme gemacht und wohl mehr angenommen als be¬
rechnet, daß das Flugzeug etwa 45 Seemeilen westvch vom
Helgoland treibe und noch 33 Stunden schaukeln müsse. Der
Stabsarzt hat gerade Wache und sieht im Sütovefi die grnae
Silhouette eines kleinen Fahrzeuges , das er zunächst sSr rät
I7-Boot hält . Aber bald wird eine zweite und auch Rauch
sichtbar. Also ist eine Flottille auf der Suche ! „Sterne
schießen!" ruft der Wachhabende mit so fföhlich Heller Stim¬
me, daß sogar R. ans einem OhnmachtSanftrll erwacht und
msttun will. Vier Augenpaare spähen in gespannter Sr-
wartnng nach den Booten mit der bangen Frage , weichen
Kurs sie nehmen werden. Sie halten auf das Flugzeug znl
Die vier wissen sich gerettet und find mit dem Apperrat bald
an Bord eines Torpedobootes.

Es acht aber das Gerücht, sie hätten ans Helgoland eine
Flasche Sät getrunken und rund um die Uhr herum
strafen . _ D_tto ö. Gottberg.

Aus Kunst und Leben.
Wissenschaft und Technik. In Gegenwart des Königs v«

Sachsen, der Spitzen der Zivilverwaltung und Militärbchörden
sowie zahlreicher geladener Gäste fand am gestrigen Dienstag
in Leipzig  die Einweihung der mit einem Kofstmairfwand
von insgesamt 1664000 M. neu gestifteten Königlichen
Taubstummenanstalt  statt . Kultusminister Dr . Beck
hielt die Weiherede.

Wie die schweizerische  Gesandtschaft in Washing¬
ton  durch das „Schweizerische Handelsblatt " mttteile » läßt,
st't eS dem Bergbauamt in Washington gelungen , Radium ans
Carnotiterz , das reichhältig in Colorado vorkmmne, zu ge¬
winnen . Die Herstellungskosten seien viel geringer  als
bisher, denn ein Gramm Radium koste nur 36 000 Dollar,
während bisher 120000 W 160 000 Dollar dafür bczaM
wurde»,
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Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

, ht . Eltville a. Rh., 7. Sept . Der hiesige Wo chen-
Markt  wurde am Samstag in seinem ganzen  Umfange
Polizeilich geschlossen,  weil die Verkäufer den Vor¬
schriften zntvider die Verkaufspreise  nicht öffentlich
angeschlagen hatten.

d. Diez, 7. Sept . Dir hiesig« Polizei nahm heute morgen
den früheren Gutsverwalter Bernhard G u n n e w i tz aus
Hovestadt (Kreis Soests seft. Er wurde wegen Betrug und
Unterschlagung  von der Staatsanwaltfchaft in Marburg
rack Detmold imö der Kriminalpolizei in Düsseldorf gesucht.
Mit Vorliebe trat er Stellungen als Gutsverwalter an, um
ckmm nach einigen Lagen ihm anvertraute Pferde und Wagen
und was er sonst erwischen konnte, zu verkaufen und mit dem
Gelde zu verschwinden. Er hat schon mehrere Zuchthaus¬
strafen hinter sich und ist erst vor einem Jahre aus der
hiesigen Strafanstalt entlasten worden.

Nachbarstaaten u»-Provinzen.
— Rierstein , 6. Sept . Eine sehr aut besuchte Konferenz

der christlich - nationalen Weinbergsarbeiter
Rheinhessens  fand hier am 5. September statt. Sie
war vom Bezirkssekretariat Mainz des christlich-nationalen
Zentralverbandes der Forst-, Land- und Wmnberasarbeiter
Deutschlands einberufen , um über die Krtegsmaßruchmen des
Verbandes vom Beginn des Krieges bis jetzt Bericht zu er¬
statten und di« jetzt notwendig werdenden Aufgaben dmrh zu
beraten . Die Versammlung wählte einen Bezirksausschuß,
der sich aus Vertretern aller Ortsvereine Rhein-Hessens zu-
smwmensetzt und die weiteren Maßnahmen in engerem Kreisetutreffen hat. Gewünscht wurde vor allen Dingen, daß fürie Dauer des Herbstes den Winzern Zusatzbrotkarten
gewährt und daß Schritte unternommen werden sollen, daß
die Gefangenen  durch Roden den Winkern nicht die
Winterarbeit wegnehmen sollen. Gezeigt hat diese Konferenz,
daß die Winzer Standesarbeit leisten wollen und einig und
geschlossen find.

vermischtes.
Eine „betitelte" Mnnitionsarbeiteri «. Der ernste „Man¬

chester Guardian " vom 23. August setzt Zeinen Lesern ein Ge-
schichtchen vor, das sie. wie er selbst meint , mit „gemischten
Gefühlen" lesen werden, zumal es den Vorzug habe, wahr zu
sein. Eine Londoner Dam-c. die über einen Titel und ein
Haus in vornehmer Stadtgegend verfügt, hat sich seit einem

vollen Monat bei der Munttwnsarbett betätigt und veran-
stattete , neulich ein« Leine Abendgesellschaft, um dies Jubi»
läum ihres werteschafsenden Fleißes gebührend zu -feiern.
Ihre Gäste waren eine Herzogin, die Frau eines. Kabinetts¬
ministers , eine Pflegerin vom Raren Kreuz und ein den ar¬
beitenden Klassen onnchörendrs Mädchen, das die Gastgeberin
als DLabel, „meine Kollegin aus der Werkstatt", vorstellte.
Gastgeberin und .Kollegin" trugen Kleider avä  gedrucktem
Kattun und wm den Kopf ein rotes Taschentuch— ihre Arbeits¬
uniform . Man ließ sich an einem nicht mit eincm Tischtuch,
sondern weißem Wachstuch gedeckten Tische nieder. „Darauf
hat mich Mabcl gebracht," sagte die Gastgeberin zur Erklärung,
„das ist eine KriegSerfparniS. Man fährt mit dem Schwamm
darüber ^reg und braucht es nichl in die Wäsche zn geben."
Das Esten bestand ans Bv.rien, Gemüse. Speise und Käse.
Ein Dienstmädchen trug die Gerichte auf und verschwand dann.
Die Gastgeberin legte selbst vor und die Gäste reichten sich das
Gemüse zu. „Einsachhest". erläuterte die Gastgeberin : „Meckel
und ich kriegen nur 15 „Mark" die Woche, und höher raus
glht 's nicht." Die Leine Gesellschaft war gemütlich beim
Mahl zusammen, und Wirtin und „Kollegin" „fachsimpelten"
zum Entzücken der anderen . Beim Abschied wagte sich die
Herzogin mit einer Frage heraus . „Hat sich Griggs anwerben
losten?" „O. bewahre, nein " war di« Antwort , „ich habe ihn
ins Theater geschickt, um ihn aus dem Wege zu haben." Griggs
— wenn er auch nicht wirklich so heißt — ist der Hüter des
Weinkellers.

Pier Menate ein Geschoß im Herzen? Sin ganz einzig¬
artiger medizinischer Fall ist der cmes jungen französischen
Skrgcrmrten der vier Monate lang einen Granatsplitter im
Herzen trug nick dann diuch eine Overalion völlig gehellt
wurde . DaS Borbandrnsein des Geschosses im Herzen wurde
gelegenüich einer Untersuchung sestgestellt. Das Geschoß lag
in der rechten Herzkammer und wurde von dort erst vier
Monate nach seinem, Eindringen entfernt Der Soldat war
am 1. Oktober 1914 in den Aigonnen bei Saint -Hubert durch
einen Granatsplitter verwundet worden, der durch das Zwerch¬
fell, den Herzbeutel und den ganzen Herzmuskel in die Herz¬
grube eindrang. Der Metallsplitter maß 'h Zoll in der Länge
und Brette und war V* Zoll dick; sein Gewicht betrug 13
Gramm . Der Splitter wurde am 17. Februar entfernt . Nach¬
dem das Herz «eossnet worden war . wurde das Geschoß, bas
zuerst durch seine Beweglichkeitden Versuchen, es zu fasten,
entging , mtt Hilfe einer Zange berauSgeholt. und dann das
Herz »uMnäst . Wach einigen Tagen , die der Pattent im*er
großen Schnurzen und drehender Entkräftung verbrachte, trat
ein leichtes Fieber drei Tage lang auf , begleitet von einigen
Lmaeubeschwerden, die aber schnell verschwanden. Einen
Monat nach der Operation war der Soldat vollkommen geheilt.
Das Herz artest et seitdem völlig normal . Die so glüÄrch ge-
mnaene Operation beweist, daß Geschosse entfernt werden
können, ohne den Tod des Patrmrcu herberzufnbren, fetUt
wenn sie durch die Hcrzmuskelwand oder in di- Herzgrube
emgedrungen sind, und gibt den stczccn die Hoifnuu«. daß
»Lunden dieser Art rn ernem weit größeren llmfaita helldar
stnid. aus man bisher angenommen hatte.
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Zeichnet die 5. Kriegsanleihe!
HandelsteiL
Zur Petroleumversorgung.

In öer Fra*e der Petrok um Versorgung hatten sich, wie
wir seinerzeit berichteten, die «frei großen Petroteum-Iflaport-
kesellschLktsn, die Deatsm -Anaerikaniscbe IMroleum -A.-G.,
idie Olex-A.-G und die Deuteche Petrol« Ma-Ve*katrfaees(rfl-
schalt, mit der Regierung dahin verständigt, die Verkäufe
ian die Zwischenhändler  vom sh Mai bis zium 1. Sept
eenzusterien und in diesen Sommermonaien Petroleum mir an
gewerbliche Betriebe und sonstige Verbraucher, bei denen etn
Ersatz durch andere Leuchfanütel nacht möglich war, zu
ÜKfeni. Wie das „B. T.“ erfährt, ist der Verkauf am 1 Sept
noch rächt wieder auf genommen worden, da die voibereitendte
Arbeiten bis zu diesem Zeitpunkte nicht erlangt werden
kennten . Die Verkäufe an. die Händler beginnen vielmehr erst
ailmähbch iln Laufe dieses Monats.

Die Bundesratsvercidnung über die Höchstpreise für
Petroleum sah, wie wir seinerzeit mitteilten, einen vom
iRejchskanzler in seinen Grundsätzen aufzuatellenden Vor.
teilungsplaa  vor , nach dem die einzelnen Händler aa
den Lieferungen der ImportgesaUschaften beteiligt werten
isctHan. Dieser Plan ist nunmehr nach Anhörung der Vor¬
schläge der fenportgesellschafteji aufsestellt worden, doch
dürfte eine Veröffentlichung, da es sich um interne geschäft¬
liche Angelegenheiten handelt, nicht erfolgen. Die einzelne»
Firmen werden in einem prozentualen Verhältnis an den je¬
weils verfügbaren Vorräten beteiligt, und zwar in Anlehnung
an fitren früheren Verbrauch. Naturgemäß sind die Vorräte
zurzeit nicht derart, daß em hoher Prozentsatz für der Dell
der Kundschaft zur Verfügung gestellt werden kann , der kein
Anrecht auf vorzugsweise Befriedigung hat Jm allgemeine»
(wird das Prinzip verfolgt, daß die einzelnen Händler Ware
von den Importgeseliscfaaftsn erhalten, die sie früher bedienten.
Doch haben die drei Gesellschaften zur VereinheitKchung der
(Versorgung der Lagerungen, Transporte usw. eine Art Ver-
teikmgsabkommen getroffen, nach dem manche Plätze aus¬
schließlich von der einen, manche Plätze wieder von einer
anderen Gesellschaft versorgt werden. Am ungünstigsten
Schemen solche Händler abzucchneiden, Le vor dem Kriege
nicht von einer der großen Import ge seil« ha Ren Petroleum
bezogen haben , sondern hauptsächlich von kleineren Import¬
firmen versorgt weiden sind. Da ihre früheren Lieferanten
gegenwärtig nur geringe Mengen importieren können, werden
diese Händler in der Versorgung gegenüber jenen benach¬
teiligt sein, (he mit einer der großen Gesellschaften gearbeitet
[hatien. AUencönas soll es ach dabei nur um wenige Finnen
Jsmdein, da vor dem Kriege der weitaus größte Teil des
finportfoandeis durch die großen Gesellschaften besorgt wor¬
den ist Händler, Äe früher von Grossisten bezogen haben,
dürften indirekt beteiligt weiden, da die Grossisten dir Petro¬
leum im allgemeinen von den großen lmportgeseltedhaften be¬
zogen und infoige dessen in dom Verteilungsplan eine ent¬
sprechende Berücksichtigung gefunden haben. Händler,
die erst nach dem Kriegsausbruch  das Petroleum-
gescfcäft Mitgenommen haben, sind nicht an den Bezügen be¬
teiligt. Ob der Verteilungsplan allen gerechten Anforderungen
‘wtepriemtit, wird freilich Le Praxis eigeben.

Die Herbst- Aussichten im Rheingau.
Die Weinberge sind jetzt überall im Rheingau aus Anlaß

der vorgeschrittenen Ausreife der Trauben geschlossen worden.
Die Österreicher Trauben, die vorzüglich entwickelt sind,

bereite jetzt eine teilweise vollendete Reife und wenn
;«fie vorwiegend feuchte Witterung, die wir in der letzten Zeit
Laben , werter amhaiten sollte, dann wird man in 14 Tagen
las 3 Wochen zw ein« : Vöries  e schreiten müssen, Ende
September  worden die Österreicher ohne Zweifel allge¬
mein gelesen werden. Die Rieslaigtraube ist in der Reife noch
anteprechend zurück, aber auch hier sind günstige Fortschritte
jfestoustelfen und man darf nicht übersehen, (3aß die Entwicke-

der üayfewi gegen frühere Jahre, auch gegen das QuaU-

tateja.hr 19tl , um annähernd 2 bis 3 Wochen voraus ist, wte
werden demnach, wenn das Wetter nicht gan-/ versagt , zweifels¬
ohne m diesem Jahre einen vorzüglichen Jahrgang
raiten . Der Sauerwuisn verursacht steilen wefee große»
Schaden, namentlich im 'unteren Rheingau, und die Gemar-
kuD« Rödeeävrim wird zienubchen Ausfall zu verzeiohnen
haben. Im aUgemeiawa rechnet man aber im Rheingau auf
eteen aualHativ und quantitativ guten Herbst.

Basken und Geldmarkt.
* Die Ostkaak fär Handal und Bewerbe errichtet, näch¬

stem sie dieser Tage in Lodz eine Niedterlassung errichtet hat,
axxh in Warschau  eine Filiale.

Industrie und Handel.
* Die Deutsche Seefisch ha ndeb -A.-G. in Hamburg schlägt

für 1914/15 die Vertoiiumg einer Dividende von 12’4 Proz.
Ci V. 0 PirczJ vor.

* Preisermäß^ uug für Bleifabiikate. Die Verkaufsstelle
für gepreßte und gewalzte Bleifabnkate ermäßigte mit Wirkung
vom 6. September ab itee Verkaufspreise um 1 M. pro Doppel-
Zentner, so daß sich der Grundpreis für Grossasten auf 73 .U.
und im Heinvertetuf auf 78% M. pro Doppelzentner Fractot-
kasss Köln stellt.

Genossenscbaftsregister Wiesbaden.
In dtes Genossenschaftsregister wurde unter Nr. 45 bet

der Genossenschaft „Partaöemf -Etekaufs-Genossenschaft, E. O.
m. b. H.“, mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen, daß die
Salzung durch Beschluß der Generalversammlung vom
27. August 1915 geändert ist und daß an Steife der ausgo-
schtedenen Adam Molitor, Wiihßhu auf der Springe und Jean
Sattler die Friseure Willi Wursthorn , Richard Schulz uno,
Bernhard Esfce, sämtlich zu Wiesbaden, in den Vorstand ge¬wählt worden sind.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A. Nr. 1235 wurde Bei der Firma

„Landauer u. Go.' mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen:
Der bisherige Gesellschafter Heinrich Landauer zu Wiesbaden
ist aäiteiniiger Inhaber der Finna . Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst.

In das Handelsregister B, Nr. IDO wtttde bei der Firma
„Wlfeebn Westenberger, Gesellschaft mit beschränkter llaf-
tentg“, mit dem Srtzs zu Wiesbaden eingetragen : Der Kauf-
Ruan Hpinrich Kilian zu Wiesbaden ist zum stellvertretenden
GesdÄftSfOfererbestellt

Verschiedenes.
* Bie russische Ernte. Nach einer amtlichen russischen

Statistik wird vermutlich die •lesjährige Ernte folgende Zahlen
aufweisen : Aus der Wintersaat (Roggen, Weizen und Hafer)
« •wartet man 2 Milliarden Pud, d. h. rund 400000000 Pud
mehr als im Vorjahre Dieselben Getreidesorten der Sommer¬
saat, wehst Mais und Geiste, werden voraussichtlich 396000000
Rud ergeben.

Marktberichte.
= Kartcffelmwktbericht vom 6. September 1215 von dter

Preisberichitstelle des Deutschen Landwirtschaiftsrats, (Berlin
W. 57. Großhandelspreise für Frühkartoffeln in Mark für
50 feg: Berlin : Rosen (frühe) 3.26 bis 3.75, Breslau : Frühe uno
mottelfrülhe Sorten 2.75 bis 3.25, Dortmund : Rosen (frühe) 3.70,
Nieren, P&uteens Juli 4.10, Hagen: Nieren, Paulsens Juli 4.30,
Gsterrath bei Krefeld: Nieren, Paulsens Juli 4.50 bis 4.80,
frülbgeäbe4.80 bis 5.

X>te Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
mH) die BerlazSbeilage„Der Roman".

Hauptjchriftlciter: A. Hegcrhorft.

«erantwoEch für den politischen Teil: » r. phil. A. Heldt . für den Unt-rhal-
tunaacit: B. ». Na - en0°rs . t»t Nachrichten aus Wiesbaden und den Nach.
barbczUIen: 3 . E.: H . Dt cfe „ r a ä,; tür „GerichlLjaal": H. Diefenbach,
r» ."IshoN und Lutlsahrt 5 . Ä.: g. Ilosacker. tnr „Bermiichtcs" und den

„Brreskasten. C. Losacker: fta den Handelsteil W. Etz: für die Anzügen
„ ^ niN Reklamen: H. Dornans^  sämtlich in Wiesbaden. ^
Druck und Beriag der L. Schell - nb - rgichcn  Hof-Bnchdrnckerst in Wie-badeu.

SOrrchhunde der Echristleiruug: 13 dir 1 Uhr.

vis Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarisartikel in Wiesbaden am 4. Sept. 1915.- - - -

Futtermittel

Heu . 100kg
Richtetroh . . . 100 kg
Krummsteoh . 100 kg
Butter , Eier, Käse

und Milch.
Bß-(SUßr.-)buttert kar
:.!>-(Laud-ibutterl ka
Kochbutter . . . . 1 kgTrmkeicr . l St.
Frische Bier . . . 1 »t.
Kleine Hier . . . . 1 8t
Handkäse . 1 3t
Fabrikkäse . . . . 1 8t
Vollmilch . . .1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Kartoffeln . . . . ISO kg
« ..  1 k*

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . . . . 18t
Rotkraut . . Kt.
Wirsing . . ist
Grünkohl . l kg
Römisohkohl . . 1 kg
KLgelbe RUbeal Ubd.
Gelbe Rllben . . . 1kgKohlrabi . . . . . 18t.
Spinat . 1 kg
BlumenkohKhiesJl8t.
Grüned. Bohnen 1 kg
Gr. 8tg .-ßohnea 1kg
Gr.Bnsohbohneu 1 kg
Gr Erbsen m-Sch. 1 kg
Meerrettich . . . . 1 8t
Sellerie . 18t.
Kostsaiat . 1 8t.
Fetdgurken . . . 18 «.
Tieibgurken . . . 1 St.
Tomaten . 1 kg
Rhabarber. 1kg
Radiesohen. . . lGbd.
Retticb . l St.

Obst.
Eß'lpfel .deutsche 1 kg
Kocüäpiei » 1 kg
Bfibiraeo. 1 kg
Koehbirneu . . . 1 kg
Zweteotien . . . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Reineclauden . . 1 kg
PÖreiche . 1 kg
Weintrauben . . . 1kg
Johannisbeeren 1kg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . . 1 kg
Brombeeren . . . l kg
Zitronen . 1 St
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St
Melonen . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 1 St
ßeeweißiinge . . 1 kg
Schellfische . . . . 1kg
BratscheUfisohe. 1kg
Kabeljau,ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do. im Aussohn. 1 kg
Steinbutt , ganz . 1 kg

do. im Aussohn.l kg
Scholle . 1 kg
Seezunge, große 1 kg
Seezunge, kleine 1kg
Rotzunge LimJ .1kg
Aai, lebend . . .. 1kg
Hecht , lebend . . 1 kg
Karpfen, lebend . 1kg
Schleien , lebend 1kg
Seehecht , ganz . . 1kg

do. i Ausschn . 1kg
Zander, allgem. . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Blaulelchen . . . 1kg
Lachsforellen . . 1 kg i
Bachforellen,leb. 1kg I
Salm,frisch, ganz 1 kg

< frißohi. Aus. 1 kg 1
« gefroren ganz1kg
« gefr.i.Ausseh .1 kg

Krebse, lebend . 1kg |
Hummer, lebend lfcgi

Ft«U.
A

32 40
U -
8 -

SC

M A
32 «
15 -
8 -I s«

28

— 15
15
1521
21
528
5

50
IC
504«
60
10
106
1»
20
18
30
3

lt

24
1650
16
SO
20

60
80
80
40
10

Geflfigol und Wild.
Gans . . . . .
Ruten, junge
Her PatentenHann.
Huhn.
Perlhuhn . .
Kapaune . . .Taube

11

. .1kgist.
ist

5 ist.■glSt.
•ci Sti ist.
o ist.
st 18t.£1 St
tzl st.ZI st.Z18t
S 1 3t.
„ist.
Zl Sthist,

ist
ist

• lkg— . . lkg
30 Hirschkeule . . . . 1 kg

Hiraohrurderblattl kg
Wildragout . lkg

12

Fe4dhuim.aU
Feldhuhn,jg.
Birkwild . .
Schneehuhn
Fasan, Hahn
Fasan,Henne
Wildente. . .
Schnepfe . . .
Hase.
Bedrücken .
Rehkeule . .
Rehvordorblatt
Hirschrücken

B#

1
2
3
2
4
8R

103
4
11-

S0
4«
20
b0
15
18
20
40

tt
40
70

1 20
1;60
2 SO
3:20
3 -
4 —
1 SO
5 A
2 40
3
2
2
4
1
1«
3 60
2 80
4:—
8 -
8 —

11 -
3 606 -
»I-

Fleischwaren.
(Die Übrigen Fleisob-
preise werden nur ein¬
mal im Monat notiert
und veröffentlicht ».

Gekocht Schinken
im Ausschnitt . lkg

Dörrfleisch . lkg
Solperfleisoh. .. . lkg
Nierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst. lkg
Fleischwurst . .. lkg
Leberwurst . . . . lkgLeberwursfc, bess.

u. Hausmacher .lkg
Blutwurst, frisch 1kg
Blutw., Hausm. . .lkg
Rofifleisoh . lkg
Hülsenfrüchte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen, gelbe ,zum ■
Kooh.,ungesch . l00kg 120

Speisebohnen.w.100kg 115
Linsen . 100 kg —
Weizenmehl 82°/t100 kg —
Rcggenmehl 85*,ol8*kg st

SS

_ 1
1 20 1

10

Schwarzbrot, ge¬
mischt a.Roggen-
m. Weizenmehl . lkgdito . lLaib

Weißbrot . lkgdo. . i Laib
Semmel(Brödoh.) lkg

Kolonial wären.
Weizenmehl,

829/oiges lkgEoggenmehl, auroh-
getualilen . l kgErbsen,gelbe ,zum
Koch, ungesoh. lkg

Speisebohnen, w. 1kg
Linsen . l kg
Fadennudeln . .. lkg
Weizengries . . . , 1kg
Gerstengraupe . ; lkg
Reis. lkg
Buchweiz.-Grtltze1 kg
Hafergrütze . . , .lkg
Haferflooken . . . lkg
Gern. Backobst . . lkg
Kaffee, gebr. lkg 3 2«
Zucker, harter . . lkg - 6»
Speisesalz . lkg —22Schweineschmalz

ausländisches , .lkg —
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand). 50 kgBraunkohlen¬
briketts 50 kgRraunkoblen-

„ Briketts 106 StPetroleum . , . llkttr

40

1 20

50

20

- 50

-jH -1 40 r 50
1 44 1 80
1 30 1 60

1 30 140MM

20
14
22

80
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Wederholt wendet sich das Rote Kreuz mit einer dringenden Bitte an die opferwillige Bürgerschaft unserer Stadt.
lieber ein Jahr bereits stehen unsere Männer, Söhne und Brüder in hartem Kampf da draußen im Felde, um mit Blut und Leben ihre Heimat zu schützen, um für die

Ehre unseres deutschen Vaterlandes alles hinzugeben. Ihnen gebührt fortgesetzt unsere Dankbarkeit dafür, daß wir von den großen Schäden und Greueln des Krieges im eigenen
Lande, bis auf die Grenzen, verschont geblieben sind. Ihnen gehört aber auch unsere Hilfe zur Linderung der Kriegsnot auf allen Gebieten. So werden fortlaufend immer erneut
größere Anforderungen an das Rote Kreuz gestellt. Umfangreiche Mittel werden anhaltend benötigt zur Beschaffung von Liebesgaben aller Art. insbesondere von Unterkleid-rn. Hemde«,
Strümpfen usw. nicht allein für unsere braven Truppen im Felde, sondern auch für die Lazarette und Krankenhäuser. In gleicher Weise bedürfen der Unterstützung unsere Kriegs-
mvaiiden und die so schwer geschädigte Provinz Ostpreußen.

Hilfe tut Not allüberall! Und jeder sollte mithelfen, soweit es in seinen Kräften stehtI
Gebt daher dem NetkN S¥( tU £ alle Eure

Mten Metalle —
Me nicht beschlagnahmt sind.

Hausfrauen und Ntäuuer , Jung und Alt , wer es auch sei, durchsucht alle Eure Wohnräume vom Keller bis zum Söller und gebt uns Euer

Aluminium , Blei , Kapseln, Staniol » Zink, Zinn , Gußeisen , Waffen, Münze «,
sowie alte Kunst- und Wertgegenstände aus Edelmetall usw.

Biel alte unbenutzte Gegenstände werdet Ihr in den Ecken noch vorfinden, wie alte Zinkbadewannen , Zapfhähne , Beleuchtungskörper , Zinnteller,
alte Münzen « sw. Wer in der jetzigen schweren Kriegszeit nicht totes Kapital lebendig macht und atte Metallgegenstände unbenutzt daheim liegen läßt, schädigt das Vaterland

Niemand möge sich bei dieser letzten Metallsammlung mehr abwartcnd ausschließen. Alles wird bis zum 1. Oktoberd. I . mit Dank angenommen.
Für Gabe« im Werte von Mk. 10.— und mehr erhält der Spender den schmiedeeisernen Ring der Metallsammlung gegen Kriegsnot.
Wir bitten die Gegenstände baldigst der Hauprsammelstelle Metallsammlung Rotes Krenz , Schloßplatz 1, Kgl . Marstallgebände (Abt. 3),

von der« . 9 bis 1 und nachm. 3 bis 5 Uhr abzuliefern.
Auf Wunsch werden größere Mengen des überlassenen Materials von der Geschäftsstelle, Schloßplatz1, abgeholt. Es wird in diesem Falle um schriftliche

Anmeldung gebeten.
Das BezirkSkomitee _ _ _ _ Das Kreiskomitee

von Heister,
Regierungs-Präsident.

vom Rote « Kreuz
OberbürgermeisterDr . Glue « ging,

Geh. Oberfinanzrat,
Kammerherr von Schenck,

Polizei-Präsident.
Krebs,

Generalleutnantz. D.

Der Arbeits -Ausschuß:
Beritt , F . Bickel , E. Hauck , L. Hess , Jes . A. Huxfeld , C. Keiser , Fra . Hanrltz , Chr. Ohly , C. Philippi. F232

Vseröe-n.Mw.'Mnü'MeiWM.
Wegen Geschäftsaufgabe infolge Krankheit läßt Herr

Fuhrunternehmer u. Eishändler Heinrich Bossbach
heule MMM. motgeus 10 Uhr beginnend,

in dem Hause
Nr. 25 Keüerftratze Nr. 25

folgendes Fuhrwerks-Inventar, als:
2 schwere Belgier Schimmel-Wallache. 6- u. Ljährig, für jeden Gebrauch

geeignet, in tadellosem Zustande,
1 große Lastfuhrwerkwage, 2«« Atr. Tragkraft,
2 Federrolle « von 100 und 60 Ztr . Tragkraft,
5 Zwei- und Einfpänner-Fuhrwagen teils mit Kohlenkasten-Aufsätzen,
6 Schneppkarren mit Kohlenkasten-Aufsätzen,

1 Halhvttdeck, fast̂neu, mit abnehmbaremBock zum Sxlbstfahren,
1 Schlitten, ein- und zweispännig,
1 Eiuspänner-silberplatt. Pferdegeschirr»
1 Einspänner»nickelplatt. Pferdegeschirr,
2 kompl. doppelstz. Pferdegeschirrefür Lastfuhrwerk,

div"'̂ er̂ eschirre'chltt Att^ wmsserdichte Wagendecke«, Pferdedecke»,
Ketten, Hemmschuhe, Stall-Utensilien,

landwirtschaftlicheGeräte, als : Pflüge, Eggen, Sensen, Gabeln, Häcksel.
Maschine u . s. w.,

div. Abbruch-Material, als : Türen, Fenster, Mettlacher Plattenu. s. w.,
Büro-Inventar, als; 2 Schreibpulte, 1 Theke, ca. 5 Meter lang, 1 gr.

eisernes Firmenschild, 1 Schreibmaschine,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Das F«hrwerk».Jnve«tar ist i« bestemZ«sta«de ««d kann am Ber-
steiger»«gStage beficht̂ t werden.

Wilhelm Hel fr ich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2841. Schwalbacher Straße 23.

Donnerstag , de« 9 . September er., nachmittags
2 Uhr beginnend , läßt Herr6 . 8tassen , Domäne Adamstal,
di« Obstkreszenz von

ca. 200 meist vollhängenden Säumen
Aepsei und Birnen

(Tafel- und Wirtschaftsobfts
au Ort und Stelle fteiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Zusammenkunft : Hof Adamstal.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und beeidigter Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbacher Straße 83.

g, « «che*mcip1
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 8. September 1915,
werde ich öffentlich meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigern: 1. vorm. 11 Uhr an Ott u.
Stelle : 2 Holzschuppen, versch. Ton-
röhven, Dachpapv« u. Katt ; Ver¬
sammlung der Käufer 10.50 Uhr
vorm, an m. Wohn., Oranienstr . 48.
2. nachm. 3% Uhr im Pfandlokale
Moritzstraße 7: 1 Büfett , 1 Sekretär,
2 Lüster, verschiedene Dielen und
Bohlen u. a. m.

Richter, Gettchtsvollzieher,
_ Orcmienstraße 48, 1,

UMtsalW lnjeipnJ
■HpE ^ o'h;-"- nimm ismnmimwr ...'

hoher Anklage
halber bleibt mein Geschäft von
Mittwochabend bis Freitagabend

geschlossen.
Metzgereiu. Wurstfavr.

Bernli. Goldselunidt,
Faulbrunnenstraße 5.

Union-Briketts
in Kasten und Säcken

empfiehlt

Ludwig Jung,
Bismarckring 32.Dl-——- -i-r “mhpn 'uuci oow«

Feiertags halber
ist unser CJeSClläHt

Donnerstag den ganzen Tag
und

Freitag : bis 4 Uhr nachmittags
geschlossen.

Warenhaus Julius Bormass
6. m. b. H. K96

WM « «
Wir schließen neue Lebensversicherungen mtt Kriegsrisiko für alle

tttiegsteilnehmer zu günstigen Bedingungen ab. Zahlung der v»ll« >̂ ver¬
sicherten Summe auch im Kttegstodessalle garantiert . !Keine Nachschutz¬
verbindlichkeit! Kostenfreie Angebote durch uns direkt oder unsere Bettreter.

mtiMrotiet Mm-Bftfidietunos-SeseMUk
(Alte Magdeburger, gegründet 18SK. k"

Generalvertretung Frankfurt a. M ., Rtdbaftr . 89.
Snbdirektor Schmidt.

Gleichzeitig empfehlen wir n»S als Zeich-
mingsstelle für die dritte KttegSanleihe.

F151

8 . £ annens Ptiysikalisch-Badi-
zii

Schusterstrasse 54  MAINZ 8chusterstrasee 54
gegenüber dem Warenhaus Tietz.

Spezialbehandlnng langwierig.
Leiden jeder Art.

Rheumatismus , Muskel- u.Gelenkrheumatism.
Gicht , Ischias , Hexenschuß , Gesichtsschmer¬
zen, sowie alle Arten Nervenschmerzen.
Nervenleiden , nervöse Verdauunsrsstör ., Hera -,
Schlaf- u. Gemütsstör ., krampfart . Znsi &nde
(Veitstanz , Lähm ., Stottern , Sehrdbkrampf ).
Hautleiden , trock . u. näss . Flechten , Gesichts¬
pickel , Nasenröte , Furunkulose , Beingeschw.

Sprechstunden:
täglich von 9—7 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr.

+
Spezialknr bei:
Spczialkiir bei:
Spezialknr bei:
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E 8<rlI» -A>igkbl>lk 1
Weibliche Personen.
Gewerbliche« Personal.

Tücht. Taillen - u. Rock-Arbeiterinnen
Mlucht. S . Guttmarm. _

Perfekte Büglerin sofort gesucht
Z' etenring 12.  Hr h.  _
Juche feinb. Köchin.. bell. u. einfache
HauSmadchen, Alleinmdch., w. kochen.
Frau Elise Lang, gewerbsmäßige
Stellen Vermittlerin . Goldaoffe 8.

Einfaches Mädchen für Laden
und Haushalt gesucht Rheingauer
Straße 2.  _

Büfett - u. Servierfräulein,
M . Haus - u. Meinmädchen . Frau
Ens« Lang, gewerbsmäßige Stellen-
bermrttlerin . Goldgalle 8, 1. Tel. 2363

Alleinmädchen für 15. Septbr.
gesu cht. Wevaaridt̂ Weber galle 38.
Fleiß , reinl . Älleinmädch. z. 15. Sept.

Ms ucht Arndtstra ße 7, 2._
Fg-, träft . Mädchen zum 15. Sept.
lucht Goe tbeitraße U.  Part.

Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
>Pfg -, davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.vrttiche Anzeige« sm „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 15 '

Ordentl . Blleinmädchcn,
das kochen̂ kann u. jede Hau-savbeit
versteht, bei hoh. Lohn per 15. Sept.
gelucht Ger ich tsstraß e 1, Parterre.

Sauberes Mädchen
sofort gesucht Oranienftraße 10, 1.
Schulen« . braves Mädchen für vor-

u. nach u gef. Eltviüer Stu 14, 3 r.
Monatsfrau vormittags von 8—10

ÄS .? *- * «'“ *
Saubere Monatsfrau tagsüber

sucht BiSmarckrina 44. Part.

sofort gesucht Langpä sse 6,
Laufmädchcn

fofort gef. Bacharach, Webergass« 4,
Toreingang.

SteMll-AngebljteZ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schreiner , Schloffer
gesucht Helenenftraße 26.

Vraves junges Mädchen
von answarts in kl. Haush. ges. Ein
Kmd vovh. Vorzuü -w. 4 u. 5 Uhr.
Kaiser -Friedrich-Rii 30. Pa rt , h,

. Tüchtiges Mädchen für gleich
gesucht Nerostraße 24.

Tücht. Schreiner (Bankarbeiter)
gesucht. Karl Blumer u. Sohn , Dotz-
heimer Straße 61.

Schuhmacher für Sohlen «. Fleck
gesucht Montzstraße  56 , Patt. _

Schuhmacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Moritzstraße 11.

Hausdiener,
nicht unter 20 Jahren , sofort gesucht.
Bacharach, Weberaalle 4, Toreingana.

' ausbursche (Radfahrer)
Peter Quint , Schießplatz.

Hausbursche gesucht.
-ff "

Mu

Bollon«, Kirckäafŝ 68.’
Laufjunge

für halbe Tage sofort gesucht.
Kirchgaffe 29. Bähr,

. Fuhrmann
gesucht Sed anstraße 5.

, Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Wellritzstraßc 30, 1.

Stellen-Gchche^
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein,

mehrere Jahre in einer Stellung
tätig , in allen Kantoravbeiten be¬
wandert , auch im Verkauf tüchtig,
wünscht sich zu verändern . Gesl.
Offerten unter P . 376 an den
Tagbl .-Verlaa.

— Mädchen,
das 2 Jahre tn der Kasse u.  Buch¬
haltungsabteilung einer gr. Fabrik
tätig war , über 1 Jahr im Haushalt
beschäftigt ist, sucht Stellung . Gesl.
Offerten unter tt . 375 an den
Tagbl.-Perlag.

Oiewerbliches Personal.

, m . Verfette Büglerinlucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause. Eltviller Straße 16, Stb . 2.

Büglerin sucht noch Kunden.
Walrmnstra ße 2. __

Einfache Krankenpflegerin, 25 I .,
ufrern. Pflege bei leid. Dame oder
Krnd, ev. auch als Stütze, da in allen
Hausavb . erfabr . Aorkstraße 25, 3 r.

Fräulein , 24 Jahre alt,
mit franz . Sprachkenntn ., im Nähen
u. .allen Häusl. Arbeiten bewandert,
sucht Stelle als Stütze, geht auch zu
Kindern . Näheres Frau Wlttrer,
Dotzheimer Straß e 51. 1.
. . Aelteres Mädchem
in Kume u. Hausarb . erfahren , sucht
bei bescheidenen Ansprüchen Stelle
als Kochin oder für allein m
Dame oder Herrn . Offerten M. S,
Oranienftraße 62, Mtb. 1 links.

zum 15. Sept . od. 1. Okt. Offerten
unter S . 71 cm den Tagbl .-Perlag.
~ ~ ~ Tüchtige Köchin
sucht Aushilfe . Ora nicnftr aße 16, Fs.
, Junges Mädchen
sucht Stellung rn beff. Hause für
Hausarbeit ; kinderlieb. Näheres
Mnkeler Straße 4, 1 rechts.

Junges Servierfräulein s. Stelle
in Bier - od. Wein-Restaurant . C“
unter A. 67 Hauptpost lagernd.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
sof., hier öd. Vorort . Lohn 20—86 f
Nah. Walramstraße 6, 1. Et. r.

Aelteres zuverl. Mädchen,
das seLbständig kochen kann,
Stelle zu ein». Dame oder E„-,
zum 15. September . Offerten u
L. 375 an den Tagbl.-Ver!ag.

Junges Mädchen v»m Lande
sucht sof. Stelle am liebst, z. Kinl
Nah. Oranienftraße 27, Fron tsp.
I . Mädchen s. tägl. einige StunI

leichte Beschäst.__ Eleonorenstr . 7, 1 ln
Junge Frau sucht MonatSstelle,

2—3 Std . Eltviller Straß e 16, H.  '
Gut empf. junges Mädchen

sucht von 8—10 Monatsstell
Niederwaldstraß«. Zu ersr . --
waldstraße 10, 3 t , vorm. 8—12 Uh
I . f. Frau sucht Wasch- u. Putzbesch.
Scharnhorststraße 13, Frontsp.

*£ S!fDen*®e[üd)e
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Stellen-An gebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
welche mit Statistik vertraut,
im Maschinenschreibenu. Steno¬
graphie perfekt ist, für sof. ges.

I . Wacharach,
Webergasse 4.

Flotte MMe UMulerln
gesucht. Aug. Kortheuer, Horlief.

Pütz!
ßmldedmdise jJtrftänferln
per sofort gesucht.

Heinrich Friep , Kirchgalle 50/52.

Gewerbliches Personal._

Junge Dame
von grober schlanker Figur zum An-
probieren für sofort gesucht. Per¬
sönliche Vorstellung bei
_I . Bacharach, Webergalle 4.

Selbständige
Jaquette-Arbeiterinnen

sowieZunrbeitermnen
per sofort gesucht.

NM.
Wilhelmstraße 54.

Für nachmittagsä  em Fräulein aus gutere zu zwei Kindern von 5 u.
6 Jahren . Geprüfte Kindergärtnerin
bevorzugt. Briefe unter N. 375 cm
den Tagbl .-Verlag ._Köchin
mit guten Zeugn. für Herrschaftsh.
nach Frankfurt am Main gegen hoh.Lohn sucht

Arbeitsamt,
_ _ Sch walbacüer S traße 16.

Fräulein als
Kochlehrling

vormittags gesucht Leberbera 11a.

Gartenarbeiter sucht Arbeit,
auch Hausarbeit . N. Schachtstr. 4. P.

Pit judeiL  ptiuiäimjtii
für Küche u. Hausarbeit sofort zur
Aushilfe ges. Evt. auch f. dauernd.Dambachtal 16.

Hotel-
Gärtner.

3unerläiri8ES« Wu,
w feinbürgerl . kochen kan» und die
Hausarbeit gründlich verst., gesucht.
Gute Zeugniffe Bedingung. Adresse
zu erfragen cm Taabl .-Berlaa . 61

Junge Mädchen
zur Erlernung des Haushalts sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacker Straß « 16.

». Allernmadchen n. Mainz zu
lindert Ehev. ges. Näh. Donnerstag-
nochmittag Advlfstraße 7, 2._

I Sleleli-Aiigebiile1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

gesucht.
Wir suchen zum alsbaldigen

Eirttritt einen tüchtigen militär¬
freien Maschinisten o. Schlosser,
welchen wir hierzu anlernen.

Germania-Brauerei,
Mainzer Straße 181.

Sm >s« l>er
welche Jacketts auf Stück außer
dem Hause übernehmen , per so¬
fort gesucht. Offerten mit Preisan¬
gabe unter L. Z. 2242 an D. Frenz,
Wiesbaden. F 20

Zuschneider
für Zivil und Uniformen per
I . Oktober gesucht. Tüchtiger
Rvckfchneider bevorzugt.

Heinrich Wels.

. ..Gesucht zu baldigem Eintritt
tüchtiger, fleißiger Mann , militär¬
frei, zur selbständigen Besorgung des
ganzen Zier -, Gemüse- u. Blumen¬
gartens des Hotel Kaiserhof. Gehalt
nach llebereinkunft bei freier Wohn,
u. Kost. Sich zu wenden schriftlich
oder persönlich cm die Direktion.

Hausdiener
aus der Lebensmittelbrauche

gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Stellen-Gesoche

Perfektes Servlerftölllelk
sucht Stellung in beff. Hanse, auchi
aushilfsweise . Offerten utä.  W . 375,
an den Taabl .-Berla a._

Aelteres Fräulein
w. Stell « in eins, fvauenl . Haush«.
zur selbsiänd. Führ , desselben, geh. ,
auch zu Kindern . Offerten u. M. 372
an den TaM .-Ver1aa.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Für Fräul ., 26 I ., resp. Erschein.,
mit guten Umgangssormen u. leichter
Auffassungsguve wird Stellung alsVerkäuferin
in besserem
unter H. 375 an

. . Angeb.
ägbl .-Verlag.

Bürovorsteher
für Rechtsanwaltsbüro gesucht.
Off. u. 15. 876 Tagbl .-Verlag.

iStSdgr MmliMl«
zum sofortigen Eintritt gesucht.

_Frank ü. Marx.
Suche per sofort

TMellarbejtrrlkae».
$o&ßiMcrlnnen

pnd solche die auf Schncider-
jackettS eingearbeitet , gegen
hohen Lohn auf dauernd.

Eva Nathan,
Mainz , Schillerftraße 42.

Putz! )Wk2. Ardkilerl»
sofort gesucht. Näh. Tagbl.-Bert Lo

LezrWl. hm ofier Barne
zum Besuch von Behörden, Banken,
Firmen rc. für hervorragende Sache
bei tägl . hoh. Verdienst gesucht. AuS-

«lUIiss. MmLsGelktt
sofort gesucht.

Roll u. Co., Webergasse 16.

Damen¬
schneider

bei sehr hohem Loh« per
sofort gesucht. F 20

kurrft erteilt R.
1—5 Uhr, Hotel

Mittwoch v.
euer Hof.

Gewerbliches Personal. _
Selbsiänd . Bauschlofler

tmilitärfreis dauernd gesucht. Mainz,
Osteinstraße 8. _ F20
Tüchtiger 1. Schmied
ges. für Hufbeschlag u. Reparaturen.
Hofspediteur L. Rettenmayer , Wies-
baden, Nikolasstraße 5._F20
GestA Wer für fabrlft.

Zu erfrag . Hermannstratze 20, Htü.

Mmelder ouf IDodie
ttnüt E. Kortb. Michelsbera 28.

Herren-Friseur
ucht baldigst Klein. Museum straffe.

Junger Hausbursche
tRad-f.s ges. Rud. Bechtold u. Comv.

Ein kräftiger Ausbnrscht
(Radfahrer ) gesucht.

!. Frorath Nachf.

Zg. geblld. Dame,
längere Jahre bei Arzt tätig gewesen,

t Volontärstellung als

ärztl. Gehilfin
bei Arzt, in Klinik od. auch Apotheke;in kaufm. Arbeiten perfekt u. prima
Zeugnisse. Offerten unter G. 375
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

AuS dem Auslande heimgetehrte
staatlich anerkannte

Krankenschwester
ücht Betätigung . Schwester Agnes
Fischer, Wiesbaden. Babnüofstraße 8.

Fräulein,
große Erscheinung, 37 J -cchre alt , ge¬
wandt, feinsinnig , sucht Stellung , am
ttebst. als Pflegerin zu kränkl. Hrn.
Off , u. A. 734 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . Fräulein
sucht Stellung als Haushälterin bei
Herrn . Selbiges geht auch nach aus¬
wärts . Offerten unter K. 376 an
den Tag bl.-Berlag . _

Bell. Mädchen, Bayerin , s. s. St .,
zu 5kind., auch als Stubenmädchen.
*" *6. im Tagbl .-Berlag . Ge

MB .21jfltjr.MW».
im Nähen, Bügeln, Servieren , auch
Haushalt verfekt, sucht für jetzt oder
sväter paffende Stellung . 1. Refrzz.
Off, n. T. 369 an den Tagbl .-Berla «.

Krffkm«ksetztes mObditn,
im Kochen sowie allen Zweigen deS
Haushalts bewand., mit aut. Zeugru»
sucht paff. Stelle in gutem Hause.
Off, u. L. 368 au den Tagbl .-Perl.

20jährige Sachsin,
welche nähen, kochenu. bügeln karm,
sucht Stell , für 15. Sept . ov. 1. Okt^
m Privat , auch zu Kindern . Offert.
u. L. 378 an den Tagbl .-V«rlaa.

Drei solide tüchtig«
Zimmermädchen,

An Servieren bewand., suchen znm
i Ott . in Hotel, Kurhaus od. Pens.
Stellung . Gute Zeugn . Gesl. Off. an
Käte Schätzle, Schönwald-Bühl.
Amt Triberg.

fit Slelm-KeliicheA
Männliche Pcrso «« «.

Kaufmännisches Personal.

1. Buchhalter
«. Kassierer,

(kautionsfähig )» lange Jahr « in be¬
deut. Jnst .-Werken tätig , durch Krieg
am 1. Ottober freiwerdend, sucht, ge¬
stützt aus 1a Zeugn. u. Res., dauernde
Stell . Off. u. I . 366 Tasbll -Berlag.

Junger Kaufmann,
flotter Mafchinenschveiber, Besitzer
einer guten Handschrift, sucht Stell.
Ang. u. H. 376 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Personal.

^  Perfekter Wand erdekor ateur \
und Plakatmaler

»och einige Tage frei. Offerte»
unter M. 404 an die Mainzer
Annonce« . Expedition , Mainz,

^Gr . Bl. 48, erbeten. F200^

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtkUhe« «zeigen un „Wohnungs-Anzeiger" 28 Pfg .. auswärtige Anzeigen 88 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer» «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

fknnMwip
1 Zimmer.

Feankrnstr . 3 Zim. u. K. Näh. Part.
P ' anor Ttr . R Z. u. Küchê uttZW

_ 2 Zimmer._
Bleichstr. 25 2-Zinu -W. sof. preiSw.
Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.

u. Küche zu vermieten. _
StringasfeWDächw .. 2 Z„ fl. m. Zb.
Watramftr . UÄ - it Ä., B. 2, ne»

fcectu. sof. Näh. 1. Stock. Li 1381

5 Zimmer.

7 Zimmer.

Hallgarter Stt . 8, Vdh. 1, sch. 3-Z.-
W., Gus u Elektr., a. gl. o. 1. Otr .

lLÄM . n mr £ i  L . L . ssrm

Mainzer Straße 28 5 Zimmer , zwei
Mansarden , 2 Keller, Balk., Bad,
Gas u. elektr. L., Gartenbenutz ., zu
verm. Näh. 1. Stock. 8 8765

7 Zimmer. _
Rheinstraße 109, Part ., 7-Z.-W. mit

allem Zubehör zu verm. 811106
Läden und Geschäftsräume.

Waterloostr . 3, P . r^ R. z. M.-Untst.
Laden « ft od. ohne Wob», z. 1. Okt.

zu vm. Näh. Bismarckrirrg 22, P.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Bisrnarckring 22, 3 rechts, schön möbl.
Wohn, u. Schlafzimmer billig.

»t « ch«w. Ud L L. £ , V - 8 JO. m.  Sü.

Bleichstr. 30, 1 I., m. ft. m. u.  o . V.
Bleichstr aße 30, 1 l., mabl. Mansarde.
Bleichstraße 33. 2, mbl. 3 M .
Bülowsttaße 8, V.. m. Vorderz. bill.
Drudeustr . 5, 1 l„ m. Z. m. K.. Ä M.
Hellmundstr. 27 möbl. Mans arde sof.
Hellmundstr. 36, 1, sch. nrbl. sep. 'Zim.

u. Z. m. 1 od. 2 B., m. od. o. P .. b.
Hellmundstt. 46, 1 r.. mbl. Ms., 2.50.
Hermannstraße 1, 2, zwei schon mbl.

Zimmer mit sevar. Ei ngang .
Karlsttaße 18, 1, möbl. sev. Zimm er. Oranienftr . 37, H. P ., leer. Part .-Z.

Eleg. möbl. Zimmer , separ. Eingang
u. elettr . Licht, 2 Minuten vom
Bahnhof, an befferen Herrn zu
vermieten Moritzsttaße 39, Part.

Leere Zimmer,  Mansarden rc.

Karlstr . 39, 3 l,  sch, gr. Mans . z. v.
Krllerstr . 12, Part ., schön, leer. Zim.

mit separ. Eingang aus 1. Oktober.

& Mchesiiche~i
. Hotel oder gr. Kaftre

zu mieten oder kaufen gesucht. Anfr.
unter K. S . 28 haiivtvostlagrrnd.

Ein leeres Zimmer n. Küche
m guter Lage gesucht. Briese unt«
H. 373 an den Lagbl .-Perlag.

Mauerg affc 14, 1 r., m. Z.. 1 u. 2 B.
Saalgaffe 24/26, Bdh. 2 links, möbl.
, Zimmer, auch für Kurgä ste, zu v,

Schulgaffe 7, 1 l., frdl. inÄl . Zim. u.
Mansarde sofort zu verm.

Schwalb. Str . 8» 2 L, eleg. m. sep. Z^
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, groß,

mobl. Zim. mit Gas sofort zu vm.
3. 2.

Herr od. Dame können gr. l. Zimmer
haben. Off . u. N. 71 an die Ta«kl.-
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Keller, Remisen,  Stallungen rc.

Weinkeller» 35—40 Stück haltend, ev.

miĉ zû and.̂ Aw- ^ vm. Schlichter.itraße 10. Näh.

Ab 1. Ott . 4-Z.-Wohn„ einstweilen
ans 6 Mon., gesucht. Off. u. E. 31
an die Ann.-Expcd. D. Schürmann-
Düffeldorf. FtzOO

l  grembenfieiiae1
I Billa Jmverator , Leberbera 10. nahe

Kurh., eleg. Zim. m. Frühst 1.50—i
mit voll. best. Verpfleg, o. 4 Mk an.
Beste Emos, a. f. Dauer ».
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bemietMse»
2 Zimmer.

L-Zim.-W»hn., Küche u. Kammer mit
Nachlaß per 1. Okt. abzug. Anfr.
unter S . 375 an den Tagbl.-Berl.

3 Zimmer.

Wette Worjumrg
in HerrschaftSH.» 2 gr., 1 kl. Z.. K..

Keil,  rc . abzug. Kapellenstraße 48.
Möblierte Wohnungen.

Pevsisn Schupp,
28 Rheinsiraße 28,

modern möblierte 3—4-Zimmer-
Wobnun «, im Parterre , ganz oder
geteilt zu vermiete«.

Auswärtige Wohnungen. Möblierte Zimmer» Mansarden rc.

rmeve . Wgk
4-MM -W »«»»

Elegant möbl. Zimmer,
neu einger.. m. Frühst , n. el. Licht
von 1.50 cm. Ruh . zentrale Lage
gegenüb. d. Bäd. Herrnmühlgaffe 9.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

MaiM Parknsstr . 4, Part.,
«ViUtttA, mit Badezimmer, Küche,

Speisekammer, Keller, Mansarde,
Soutcrrainzimmerp. 1. Okt. preis¬
wert zu vermieten. Die Parkusstr.
ist die Verlängerung der Kaiserstr.,
in bester zentraler Lage. Näh. bei
Frau Schneider , Mainz,
Kaiserstr. 34'/io,I,Tel. 605. F200

1 -2 schöne gr . WMl . Mmr,
mit voller Pens , per 1. 10. zu vm.
M. Christians , Rheinstraße 62.

§[ Nichts,che1
Zauermirter

sucht behaglich möbl. Zimmer mit
Frühstück in gutem Hause. Sonnen¬
seite. Ausführl . Offert , mit Preisu. H. 374 an den Tagbl.-Berlag.

«es E
mit Garten in Wiesbaden oder den
Bororten zu mieten evcnt. zu kaufen
gesucht. Offerten mit näheren An¬
gaben nach Hotel Europäischer Hof,
Zimmer 38, zu senden. __

3- oft. 4-jümmet-Pojii.
zum 16. Sevt . 1915 in möglichster
Nähe des Hcmptbahnhofes zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe
u. Z. 375 an den Tagbl .-Verlaa.

3- oder 4-Zimmer -Wohnun»
für Bürozwecke

zu Mitte September zu mieten gef.
Nähe des Hauptbahnhofs bevorzugt.
An«, mit Preisangabe unter B. 376
an den Tagbl .-Berlag._

Gr . leere Frontsp . mit Kochof. u.
Nebenr. gesucht. Off. mit Preis u.
U. 71 an den Tagbl.-Verlaa . _

Für Dauer
sucht Dame gr. gut mbl. Zim . m. BcH,
sonnig geleg., Fcrmiliencmschl. du^
aus gewünscht. Offerten u. F . '
cm den Tagbl .-Verlag . _

Oü
Haus Riviera,

Bierstadter Str . 7, vorn. Fremdenh .,
n. Kurhaus . Zim . rinsch. vorz. Ber.
pfleg, von 5.50 Mk. an. (Auch für
Dauern, .) Bäder , Anfz., Heiz., Gart.

Knaben finden gute Pension,
herzl. Aufnahme , gewissenh. körperl,
und geistige Pflege . Aufsicht bei
Schularbeiten , Nachhülfe, Unter-
richt. Dürselen , akad. geb. Priv .-
Lehrer, Kreuznach.

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
vrtttche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" in  einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Zwei Betten mit Matr .,
2 gute Nähmasch. eine geg. Was
Mangel, z. vevk. Adr . Tagbl .-Berl.

„ Gelegenheitskans.

Ein Korb Holunderbeeren
gu verk. Schwa Ibacber Stra ße 38, P.

Ein gutes Zug- u. Laufpferd
zu verkaufen Kahle mühl«._ ■_

I «. Jagdhund , Prachtexemplar,
bill. zu denk. Bleichstraste 23._

Junge rassereine Hllhnerhündin,
wunderschön gezeichnet, billig zu verk.
Näheres im T aabl.-Berl ag. Gh

Rassereine Rattenpinscher
zu verk. Webergosse 46, 2.

Elegantes neues Herbstkostüm
auf Seide (Gr . 42—44) für 30 Mk.
zu beuk. Blatter Straße 71, 1 r ._
Tadellos neues schwarzes Kostüm

sGrötze 42) zu verkaufen. Näheres
im Tagbh -BeÄlaa._ Gf

Dunkelgrünes Jackenkostüm 9 Mk.
»u verk. Philippsbergstraße 33, P . l.

Eleg. Jagd -Anzug, fast neu,
sowie eleg. Ulster für nrettl. Fig . bill.
zu verk. Händler verb. Adelheid-
straße 75, 2,

Gut erh. Sanitäts'
tetff. schl. Fig .j. 44er Gr ., nebst

u. Mütze (o6) bill. zu vk. Anzuf. von
9—12 vorm.. 2—3% nachmittags.
Schenkendorfstraße 8, 3 links._

Wasserkifscn billig zu verk.
Do tzheimer Straße 68, 2, Mitte.
Bersch. Paare hohe Stiefel (Gr . 42),

für Soldaten paffend, billig zu verk.
Händl. Verb. Adelheidstratze 75, 2.
Gut erh. Touristcn -Sticfel ' (Gr . 42)

f. 8 M. zu vk. Philipp Sbergstr. 43, I r.
1 Paar Ledcrgamaschrn, Feldstecher
zu verk. Schulder« 4, 2

v,, -̂ rr -Koffer, Feldsack,neue Jnf .-Mütze, lein. Pferdedecke,
Feldbinde, Portepee zu verkaufen
Schwalb acher Straß e 41, 2 links.
Photvgr . Ayparät , f. neu, 16 X 16,

fürs Feld geeignet, billig zu vevk.
Nheinft raße" l11 , P art.

Gebn Ideal -Schreibmaschine
k. Hellmunlzu verk. Hellmundstraße 7, 3._ _

14 Grammophonvlätte « ft 80 Pf.
abzug. Näh, im  Tagbl .-Berlag . 0g

FortzugshalKr fast «. Schläfzim.
u. Sofa mit Umbau billig zu verk.
Steingaffe 36, 2 links.

2 Chaiselongues, 1 Diwan , Konsole
alles gut erh., billig abzugeben. Nä
Minor , Frie drichstraße 57.

Möbel jeder Art
zu verkaufen Hermannstratze 6, 1.

2tür . l. Kleiderschrank, 1 _
fngtfl zu verk. Werderstraße 7, 8 I.
W. Umz. Tisch, 175 X86 m. 2

st. st«
% Kb

3fl. <
Ihle,

auSgeschl.
Waschmaschine sehr billig

zu verk. Martin straße 16.
Schönes Laden-Inventar

für Kaffee od. Kolomalw. spotü
zu verk. Wielandstraß e 16, S tk>. i

Neues Regals 2,66 X 1,66,
8 Böden, für 16 Mk. zu vk. Briefe u.

Gut erh. Kinderwagen , fast neu,

Eleg. Kinberw.»
u. Kinderspielbor ' z. vki Parkweg 12

Porzellan -Ofen
nnt Murmbach-Einsatz gege
abzugeben Adclheidftraße 69, Part.
Weg.

Gaskn

f Minie 1
Privat ° Verkäufe.

In Frankfurt (beste Lage) ei» Ge¬
schäft der LebenSmittelbranche sofort
giinstig zu verkaufen oder in Ber¬
ti etung abzugeben. Offerten unter
A. 737 an den Tagbl.-Berlag.

Blauer Jnf .-Extra -Rock, tadellos,
billig zu verkaufen. Anfragen unt.
L 376 an den Tagbl .-Berlag._

Eine große Anzahl alte
Persische Kelims

in prachtvollen Farben sehr preiswert
abzugeben Kirchgaffe 49, 1.

Einige Waschtische
mit Spiegelaufsaii u. Marmorvlatte
u. Schneibertisch im Auftr . billig zu
verk. Rieoler , Marktstr aße 16.

» . Vr _ ^zu verk. Restanr . „Mrst Bismarck,
Bism arckr ing 16. •_

taujfltfmfjeÄ
M jaifeftet Esel

zu kaufen gesucht. Angeib. u. K.
cm den T<mbl.-Berlag -

375

IfillftHMIUI Ncussssß 19. n
Jl3Il «KUlRnlSr t Telephon 3331,
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-,
Damen - und Kinderkleider, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant .,
Ptandsch eine  und Zahng ebiffe. -WP

Wege» großer Nachfrage zahlt
Lrorskut,

mehr als »« Fricdenszetten für

MEM AkkMllMer.
Damen-- «. Kinder« ., Wäsche, Schuhe,
Pelze, » old, Silber und Brillanten,
Pfandscheine ww» alte Zahngebiffe._

Messing und Kupfer
taufe zu den höchsten Preisen.

Mündt, MuhelAmwt 15, L

Gaskrone, Badewanne zu verk.
Gever, Tennelbachstraße 29.
Zwei prachtvolle Gashänaelamprn,

1 Bettstelle m. Sprungr .. 3ieil . Woll-
mair ., Keil, weißer Wascht.. Mahag .-
Nacksttisch. Liegestuhl, 2 SÜHle . 1 kl.
Füllofen bill. Adelheidstr. 36, 2. vorm.
Gartengeräte , Rasen-Mähmaschine,

wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Freseniusstraße 43.
Apfelmühle u. Kelter, 75 cm Durchm.,
zu verk. Platter Straße 73.
Grosre Packkiste, Kinderbadewanrre,

Ofenrohre zu verk. Uorkstr. 13, 1 l.
Mist zu verkaufen

Steingaffe 30.
Händler - Verkäufe.

Pianos , neu u. gebe., v. 156 Mk. an
zu verk.. auch auf bequeme Raten , od.
zu vermieten. Meinstr . 52, Schmitz.

Gitarren , Mandolinen
in großer Auswahl von Mk. 9.56 ab.
Musik- HauS Franz Schellercherg,
Kirchgcrsse 33.

Gut gebrauchte Möbel jeder Art.
F. Darmstadt . Frankenstraße 25, P.

Aller Art Möbel
zu verk. Walramstraße 17, 1.
Mehrere gr. u. kl. Tische. Schränke,

Betten , Regale, Stühle . Gaszuglampe,
Teller , Taffen, Gläser w. Platzmangel
bill. zu vk. Wlcllritzstr. 21, Hof, 8—5.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wellritzstraße 27.

Sehr schöner Salon -Lüster
billig zu verk. Frankenstraße 9.

ll S-osMcheÄ
Gut erhaltener Pelz

oder ganze Garnitur zu kaufen gef.
Angeib. u. B. 375 cm dm, Tagbl .-Berl.
Offiziermantel u. Umhang zu k. ges.
Anaeb. u. I . 374 an den Tagbl .-Berl.
Gut erh. kompl. Offizier -Sattelzeug

zu kaufen gesucht. Briefe u. I . 375
an den Tagbl .-Berlag.
Briefmarken u. ganze Sammlungen
kauft stets Seiber . Jahn str. 34, 1 r.

Ein gut erhaltenes Reißzeug
für Maschinenzeichner zu kaufen ges.
Off. u. N. 374 an den Lagbl .-Berlag.
PianinoS , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht H. Wolfs. Wilhelmstr . 16.

Piano , gutes Fabrikat,
wenig gebraucht, Spiegel , f. Herren¬
zimmer paffend, gegen bar zu" kaufen
gesucht Dahnhofstraße 12, 1._ _
Möbel all. Art , Federbetten, Geweihe,
ausgest. Tiere kaust Walra mitr . 17, 1.

Zu kaufen gesucht
weißer Kleider- oder Spiegelschrank,
gut erhalten . Offerten unter Z. 71
an den Taabl .-Berla g.

Gut erhaltener Kaffenschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 376 cm den  Tagbl .-Berlag.

1—2 gut erh. Korbsessel,
Fenstertritt , Balustrade , eleg. Ofen¬
schirm, 2 Felle, Klavierstuhl, FIuv-
toilette zu kaufen gesucht. Angeb. u.
B. 71 an den Tagbl .-Berlag.

MT 8erMch !>ilWli
»eff. Wein-Restanr . (Kurtage)

sof. zu verp. Karlstraße 15, 2.

D. A. Lehrerinnen -Berein,
Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr. 35, 1. Sprech¬
stunden : Freitags/12 —1 Uhr.M-Unucil.  _

Lehrer bereitet für Vorschule,
VI bis VIII vor, ert. Nachhilfe,
ghmn. Uuterr . (orkhapäd., schwed. rc.).
Anfr . u. T. 71 a. d. Dc

Schiller für Nachhilfestunden
in Latein u. Mathematik gef. Nähere
Anaeb. u. K. 372 a. d. Tagbll-Verlag.

Erstklcrff. Klavierunterricht erteilt
Marie Habich, Nauenth . Str . 19, 1 r.

Der Biolin -Nnterricht
hat wieder begonnen. Heinemann»
Müllerstraße 9._ __ .

Dame sucht Beteiligung
an Privat -Putz- u. ZnschrrerdokursnS.
Off . I . 71 Tagbl .-Zwgft.. Bismarckr.

Ugtrioten■EeWenI
Verloren

auf dem Wege Bahnhof. Wilhelm-
stvaße von einem Soldaten eine
Brieftasche mit Inhalt . Abzugeben
gegen Belohnung Stadt Wertburg,

ftratze 38, Krieger.

iT-viiliäill.Sniiitfliliiiiplj
Schreibmaschinen repariert

Müller , Hellmundstr . 7. Tel . 4851,
Zuverlässiger Gärtner

übernimmt noch einige Garten uns
Zentralheizungen . Offerten u. O. 376
an den Taabl .-Berlag ._ _

Erstklassige Schneidern,,
welche feinste Damenkleider tadellos
und schnell arbeitet , hat noch Tag-
frei , zu 4 Mark . Offerten unter
M. 365 an den Taabl .-Berlag,

Perfekte Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. L . Hellmundstraße 35, ch
Schneiderin nimmt noch Kunden an.
Adreffe im T agkff.-Berlag. _IfS

Kriegersfrau
nimmt noch Näharbeit an, Wertznah.
Adreffe im Tagbl .-Berlag . **

Geb. Dame, , ^
mit erw. Tochter möchte sich an einer
nachweislich gurgehenden Penswn be¬
teiligen . event. ubernehrr.en. Angeb.
unter M 376 an den  Taabl .-Berlag,

Leerer Möbelwagen
Ende Septeuiber von Hannover naq
Wiesbaden gesucht. Offerten unter
W. 71 an den " '

Welcher Fuhrmann
fährt immer v. WffMÄwn n.
n. zurück? Off . O. 375  Toffbl .-ff

Kgl. Theater , 1 Achtel « bonn. A,
3. Rang , gfana . Borkstraße  85 , 2 l.

1 Achtet 2. Rang abzngebt«
Dotzheimer S traße 68, 2,
1 Achtel Theat .-Ab.» 3. Rg., 1. Reihe.
yftifle. ab«« . Ember Straße 63,_Jg,

König!. Theawr.
1 Mertel Storni. Parkett

u. Dov. aefrnüt Paügtmche,
Kind

wird in gute Pflege genommen
GeiSberästrÄe 18, Part. _.

Witwe, 44 Jahre , klsth,
wünscht
Herrn zwecS Henxst. Offerten untei
S . 376 an den Togbll-Berlag.r~loiHtiHli1W,iiifl.giwi|el|l««pj

Telephon 4878, zahlt am besten weg
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kindcrkl.. Schuhe, Wäsche, Zaün-
nebiffe. Gold. Silber . Möbel. Tepp..

Metalle, Gummi,Säcke.
DV " Komme auch nach auswärts

„KoittroHfajje"
Rational Scheckdrucker mit Total¬
addierer gegen Barzahlung gesucht.
Billiastes Angebot erbeten u. G. 376
an den Tagbl .-Berlag . F163

Drehstrom-Motor,
3—4 PS., mit Anlaffer und Schakt-
tasel, gut erhalten , zu kaufen gef.
Off. u. R. 373 an den Tagbl .-Berl.

U Ämdilieii ^
Immobilie » - Verkäufe.

Etagen -Billa,
2- bczw. 3mal 4-Z.-W., schön. Gart .,
herrl . ges. f. Lage, nahe Haltest. ,der
El ., 6% % frei rent ., f. 46 606 be, kl.
Anz. verk. Anfr . E . K. 24 hauptpostl.

Immobilien - Kaufg esuche.

Wir suche«
verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen mit u. ohne
Geschäft behufs Unterbreitung an
vovgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern au den Verlag
der Vermiet .- u. Verkaufs-Zentrale,
Frankfurt a. Hamahaus . P84

Lehrkräfte
für Französisch und — ,
gesucht. Langjühr . Auf ent

Englisch
_ _ __ __ „ ufenraali

im AuSlande u. völlige . .
herrsch, der Sprachen evfovderl.
Angeb. u. P . 373 Tagbl .-Berl.

Silireitars Konsemtorinm
f. Musik,

zugl. Theaterschule
(Oper und Schauspiel)

Adolfstrasse K, II
Neue Kurse

in Klavier , Violine , Cello, Gesang,
theoret . Fächer . Vorschule,

Ausbildnngsklassen.
= Musiklehrer-Seminar. =

Eintritt jederzeit.
Der Direktor : Franz Schreiber.

Wer erteilt Klavier - Unterricht
nach der

MM Me « ?
Off. u. T. 375 an den Tagbl .-Berlag.

sMerW . MMM
Ausbild, an eigener Garderobe.

A. Gramberger , Seerobenstrahe 4,1 l.

&tl»tn •dkimtStn
Mutter Engel.

Den am Sonntag zw. 8 u. 9 Uhr
int . mitgen. Damenschirm möge betr.
Dame bitte zurückgeb. Sonst An¬
zeige unverinindüch. * .84

Buchführnng, Bilanzen,
Revisionen, AnSeinandersetznngen

und alle Treuhandfachen
übernimmt bewährter Bücherrevisor.
Anfr . „. O. 371 an den Tagbl.-Berl.
xxxxxxxxxrrxxxxxxx

X Flechtsbüro \
5 F >. Stöhr \
jj Faulbrunnenstrasse 9.
X Telephon 4641.

xxxxxxxxxxxxxxxxx

& SttidiietoitS 1
Von der Reise zurück
Ir.Paula Selig,

Aerztin für Franen und
Spezialärztin für Kinderkrankheiten,

Rheinstrasse 38.

Armem »—
0ti!8ü|iliflL

Damen u. Herren, welche sich
für diesen Berns interessieren
u. in allen hierher gehörigen
Fächern, z. B. Maffage, fauch
nach Thure Brandt ), Heibghrn-
nastik. Bäderlehre . Wund- u.
Berbandleh-re. Elektrolyse ufw.
gründlich theoretisch u. prakt.
ausbilden lassen wollen, er-
halten dazu Gelegenheit in
ärztl . Anstalt. § 166

Offerten unter F . M. U. 754
an Rudolf Moffe, Frank¬

furt a. Main.

gutbürgerl.
Fleisch, m. Ge
3 Personen , c
mit genanest.
au den^ agbl.

Sache Kaffeeym
Taabll- Vertag zu richten._
~ Geschäftsmann . Hausbesitzer, sackt
960 Mk. gegen gute,Sicherheit ., Ber.
ienst u. Zinsen zu leiben. Offerten

A. 736 an tzen Taabl .-Berl ag. , .
Zer birett au« Fabrik

billig
Emaille-herdschiffe
(als Ersatz für Kupserschiffe) kaufen
will, sende sofort  serne Adreffe ».
D. 7L an den  Taßbl .-B«r lag._iet-Pianoi

in bill. Preislage bei
Heinrich Wolfs, Wilhelmstraße 16.

_ Telephon 3225. __
Pianist und Geiger

für dauernd sofort gesucht. Offerten
u. N. 376 an den Tagbl .-Berlag

Imze sdiltatt Samt
wünscht Aufnahme ohne gegeirseiffge
Vergütung in seiner Familie oder
zur Gesellschaft bei einzelner Dame.
Okt. u I . 376 an d. T- ^ >l.-B. erb.

Fraulem
kennen zu

cäs.. aebila..
ve

rürllein
wenig verniög.
n. T. 76 an dre Tagbl.
"Gebil 'w Witwe. 46 X,  kinderlos.
Besitz, v. 2 Häuf , in Badest̂ ot. »».
Heirat m. vk. Herrn d. Frau
Warttitrstze 26. 3. Ehrvc»
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Heute nachmittag
4 Dhr.

Zirkus
Wiesbaden

ftfainzer Strasse , gegenüber dem Schlachthof.

Heute Mittwoch , den 8. September:
Zwei grosse Gala-

Cröffnunss-UorstellEinsen
iiiiiiiiuujüiimiiiiiiiiminiHuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiitüiiii

mit einem Glanzpro ^ramm , das alles
bisher Gesehene in den Schatten stellt.

Alleiniger Vorverkauf (nur für die Abend-Vorstellungen) im Zigarrengeschäft von
Gustav lieyer , Langgasse 556. — Fernsprecher 451 . 965

Spedition
J. &G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck . 865

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Kaffee Nerofal
(früher Beausite ) .

mitwochs und Sonntags nachmittags:

KONZERT.
W. Hartung.

Heute Ausnahme tag!

Feinste westf.Plockwnrst%®i"
Mk. 2.60 das Pfund.

Holland. Kaffee- und Butterhaus,
Kirehgasse 5. Fernsprecher 4224.

Ztrtang ZS. September dl» 2. Oktalrar1*15
Im Zlehungssa &le der Königlichen

Oeoerai - Lofctorie- Direktion

Rote-Kreuz-
Geldlotterie
424000 Lose 15997 Geldgewinne

im Gesamtbeträge von Mark

560000
Hauptgewinne Mark

100000
50000
Zs 000

bar ohne Abzug zahlbar
Original RstsZreai - A
Geld -Lose M iA.ro

Porte und Urte 30 Pt
Zo haken bei den Halgl . LMM ».
Einnehmern und t» allen d. rch Plakate

kenntUchen VerkautssteMen
Verband K&otsl . Preussischcr

Lotterte • Einnehmer
BERLIN C 2, Burptraase ZT

Masurenheld “-
Zigarre , leichtes, weiches Aroma.

Proben 7 8t. 1 Mk.
bei Rosenau , Wühelmstr . 28. 970

Znm Fürst BlildierT
Blkcherftt. 6: I . Mttw . u. Donnerst.
LeberMtze mit Kraut u. Kart . 75  M.
GepflüttteLuikenäpfell
Ztc. 12 StL, ato&. Biebricher Str . 42. 1

Meine Diamant

G—Sohle
(Ledergi ges. gesch .)

ist und bleibt der beste

Leder-Ersatz.
Nicht halb so teuer als

bestes Kernleder . 968

Alleinverkauf:

Ph.Hell.Marx,“ T
Weber¬

rasse 35.F. Kä&berger,

Großer Schuhverkauf
rikWffe 22, *? zr

Donnerstag,»., Freitag,1«., geschlossen.

Judnstriekartoffeln
zentnerweise zu haben bei

Otto Ünkelb ach, Schwalbacher Str . 91.

Zwiebeln
Pfund 14 Pf ., 10 Pfund 1.30 Mk.
_ Schwalbacher Stra ße 91.

[akulatur>»?«!«,»50?«.
-  hr Zentssr St.4.-

»haben io Tanblatt-Yerlai

NeschWI .K« sskhl«»Uli^
Sä«  Zsünllelder

u. Mäntel nach Matz liefert unter
Garantie für tadellosen Sitz und
erstklassige Verarbeit . Rich. Breitrück,
Damenschneidermeister, früher Zu¬
schneider, Bleichstrahe 21, 3. Repara-
turen und Modern, sieren vreiswert.

Tüchtige Friseuse,
perfekt im Ondulieren . wünscht noch
einige Damen anzunehmen . Angeb.
unter  P . 375 an den Ta gbl.-Verlag.
i- MMe IMs.Amen.

jjt . Franziska Hafner , geb Wagner,
arztl . geprüft, Oranienstratze 5" * *

Spre chstunden3—5 Uhr.

■■ " ”;• • -V '■ Theater ggnigrFl

Heute abend
87 * Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Mittwoch dm 8. September.

Vormittags 11 Uhr : FrUh-Konzert
des städtischen Kurorchesters in der

Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Stadt . Kurkapellmstr . Jrmer

Abends 8 Uhr:
Leitung : Konzertmeister W . Sadony.
Programme in der gestrigen Abend A

MM - WkWM
« ®Ö# S V

Massage. — Heilahmnaftik.
Frieda Michel, ärztlich geprüft.

TanimSftraße 19. 2.
ärztlich geprüft, Maris

» Langner , Schwalbacher
Str . 69, II, früher Friedlichst,:. 9, II.

Meichsh allen.
Stiftstr . 18. * Telephon 1306,

Versäume keiner das großartige
Riesen - Weltstadt - Programm!

mit folgendem ausgewähltem
Programm.

Helene Liiderftzn. Fiecel»,
Drahtseil -Wunder.
Rudi Sartoni,

der Geigenkünstler ohne Arme,
Hellgas Du «,

modernes Gesang- und Tanz -Duett.
Alles staunt . Cilda . Alles staunt.

Geschicklichkeitsspiele.
Geschwister Ballot.

Lei terbalance -Akt.

Frl . Frieda Röhr,
Stimmungs -Soubrette.

Eintritt auf allen unteren Plätzen
60 Pf. Tischbestellungen für Wein¬
terrasse oder Logen werden tele¬

phonisch angenommen.
Anfang der Musik 8 Uhr , die Vor¬

stellung präzise 8V2 Uhr.
Sonntagnachmittags 4 Uhr Eintritt

30 Pf ., Militär 20 Pf.
Die Direktion : Paul Becker.

Massage.
Mizzi Schedew», ärztlich geprüft.
Goldga ffe 18, 1. Et .. Ecke Lanaaaüe.

Massage. Anny Lebert.
AerzU. gevr. Langga ffe 39. 2. Etaae.

Damen-Hute
zum

Uniformen
d. neuen Mode entsprechend
werden , um rechtzeitig lie¬
fern zu können , jetzt schon

angenommen.
A. Koerwer Xachf .,

Inhaber : Berthold Köhr,
Langgasso 9.

KlHlved. HejlMllss.. Aetrttls.
Behandl. v. Frauenleid . Staatl . gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. Str . 10. 1.

Massage.
Mia Quidde, ärztlich geprüft.

Schwalbacher Strome 8, 2. Etaae.

ninnirs , arzincp geprüft.
Albrechtftr . 17, P . r ., Nä he Bahnhof.

Massage — Fntzpflege,
ärztl . geprüft. UiHli Bomersheim,
Nerostr atze 5, 1. Tel. 4332.

Massagen!
Emilie Störzbach, Kanellenktr z. P,
KeküMinassnge- ilageluttege
Ida Glauehe, Schwalb. Str. 71 .1,

Ecke Michelsberg.

Gastspiel
verlängert bis 10. 9. einschl.

Tilla Ourieux

I (vom Kgl.Schauspielhaus
Berlin ) in dem phantast.

Drama in 3 Akten:

Launen einer
Weltdame.

Verfasser:

iinz Ewers.
onopol-
VVilhelmstrasse 8.

Keine erhöhten Preise!
Künstl . Musikbegleitung.

Erstklassig Beiprogramm.

KSttigttched KchaAkpiel»
Mittwoch, den 8. September.

179. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Joh . Strauß

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentter . Herr Haas
Rosalinde, seine Frau . Frau Friedfeldt
Frank, Gefängnisdirektor Hr.Herrmann
Prinz Orlossky . . Frau Doppelbauer
Alfred, sein Gesangslehrer Hr. Scherer
Dr. Falke, Notar . . . Herr Rehkopf
Dr. Blind, Advokat . Herr von Schenck
Adele, Stubenmädchen

Rosalindens . . . . Frl . Bomrmer
Aly-Bey, ein Egypter . Herr Maschek
Ramusin, Gesandschafts«
Attache . . Herr Schäfer
Murray , Amerikaner . . . Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis . Herr Mathes
Frosch, Gerichtsdiener . Herr Andriano
Iwan , Kammerdiener
des Prinzen . . . . .
Ida

Gäste des
Prinzen
Orlossky

Melanie
Felicita
Sidi
Minni
Faustine

Herr Wutschel
. Frl . Witzel
Frau Erichsen

. Frl . Brandt
. . Frl . Bick
. Frau Weber
. Frl . Frank

Masken, Herren u. Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nähe einer großen Stadt.
Im 2. Akt: Tänze von Joh . Strauß.
1. Donauwalzer, getanzt von Fräul.

Salzmann und Fräul . Mondorf.
2. Böhmische Kinder-Polka, ausgeführt

von Fina Neeb, Paula Bellstein
und Johanna Welcker.

3. Ungarischer Tanz , ausgeführt von
den Damen des Ballett -Peilonals.

Die Türen bleiben während der
musikalischen Einleitung geschlossen.
Nach dem 1. und 2. Me finden Pausen

von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10»/. Uhr.

Thalia-Theater
Moderne Liehtspiele.

Kirehgasse 72. — Tel. 9137.
Vom 8. bis 10. September,

nachm . 4—11 Uhr:

II. Grosses Herbstprognunm!
Ab  der katalonisehen Küste.

Naturaufnahmen,

Kriegskomödie in 3 Akten.

Selbst gerichtet
Charakterbild in 3 Akten.

In d. Hauptrolle :HeddaVerami
Eine skandalöse Heirat. Humor

Nene Bilder vom
Kriegsschauplatz!

vergnügungs»
Valast . r: rr

Dotzheimer Straße 19.
Riesenerfolg des große« Weltstapt-

Programms!
Stadtgespräch:

Demokritos ::
der lachende Philosoph mit dem Stistf

sowie

SS
SS

Flack als Tyrolrrl « !
!!! Außerdem 10 Attraktionen 10 II!

Anfang wochentags 8 Uhr.
Sonntags 2 Vorstellung ., Va4u. 8 Uhr.
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